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Liebe Ireunde! 


Mein verehrter Erbonkel Dagobert wittert ın diesem Buch 
gleich mehrmals „das Geschäft seines Lebens“. Zuerst über- 
schwemmt er uns Entenhausener förmlich mit Kunststoff, und 
dann will er auch noch den Duft des Geldes vermarkten. Na 
ja, Ihr werdet ja sehen, was daraus wird. Auf alle Fälle mach’ 
ich als Phantomıas ın der Sumpf-Kampf-Geschichte eine weit- 
aus bessere Figur. -— Micky und Goofy sınd übrigens auch 
nicht schlecht bei ıhren Ausflügen ın dıe Vergangenheit. Eine 
richtige Erholung nach der Macht- und Geldgier meines On- 
kels. Und hıer alle Geschichten auf eınen Blıck: Bars 


«Eine Stadt im 
Kunststoff-Fieber 5 


Die Macht der Magie 61 
« Der Duft des Geldes 117 
Das fatale Pokal-Finale 150 
Der Aushilfs-Verleger 177 





“Machtkampf um den 
A, Nordend-Sumpf 201 


MR, Neues Heim — neues Glück 262 


Herzlıche Grüße 






’ Extrablatt! 

ı Extrablatt! Dagobert 
„" Duck muß sämtliche 
! Stahlwerke schließen! | 
E Tausende arbeits- 
los! 





Die Stahlproduktion | 


liegt völlig dar- 
nieder! 


Es heißt, daß auch die Hütten- 
werke dichtmachen! 


Weinen Schwager 
haben sie auch ent- / 
lassen! 


Gibt es denn kein anderes Thema 
mehr als Konkurse und Ent- 


= / DieStahl- 
Bi / krise ist eben 
Bi weltweit, On- 


kel Donald! 


Sogar die Eisenwarenläden sind 
betroffen und müssen auf- 


geben! Dal 





Auch die Schrotthändler müssen 
ihr Alteisen zu Niedrigstpreisen 
anbieten! 


zu: be r- = ——| 
Se  Flurstrasseh 
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| Tja, das sind die- 
Folgen der Wirtschafts- 
# -T krise! Da bleibt keiner ver- | 
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f Huch! Die Flagge weht 
f auf Halbmast! Das 7 
Zeichen für eine 
neuerliche Tal- \ 
„ fahrıdes Talers! 


Nichts wie rein! 
Jetzt braucht er 
sicher dringend 
‚ unsere moralische 
— Unterstützung! > 


| 


 betriebe der 
halben Welt gehören mir! 
Seufz! Und alle sınd 
am Ende! 


\ 
2 N 





Wieso braucht \% Das hat verschie- 
denn plötzlich dene Gründe! 
niemand mehr 
Stahl? 


„was natürlich eine geringere Nach- \ 
frage nach Eisenbahnschienen, nach 
 Waizblechen für die Autoindustrie 
und nach Büroklammern zur 


f John Oleon ist ein schwerreicher texa- 
nischer Ölbaron! Er wollte fünf neue 
Oltanker haben! Ich bin ihm bei der 
Ausschreibung sehr entgegenge- 
— kommen... . 


Auslöser war zunächst ein- 
mal die Baukrise, Das bedeutete 
einen massiven Rückgang des | 
m Baustahlabsatzes... 


„„‚Jnd dann der ge- 
platzte Oleon-Auf- 

























Ja, so sieht's aus! Ich, der 3 
reichste Mann der Welt, stehe | 
vor dem Bankrott! Ich darf 
mich gar nicht reinsteigern! 


Tja, da ist guter Rat 


wirklich F 
teuer u 
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Was heißt hier N uier oeht'e 
„Dz! Dz!”? Habt ihr en 
\ denn gar kein Herz für N Herz, son- 
„ einen armen reichen dern um x” 
— Mannd—{( Hirn, lie 


Um Hirn? Wie \/ Na, daß du das 
meint ihr das? > brauchst, um 
_ zu retten, was 
noch zu retten ist!” 
Sag mal, seit wann | 
gibst du denn so 
schnell auf? 





Uberleg doch mal: 

Wenn keiner mehr Eisen 

und Stahl will, muß es 
was Besseres geben! Du 
mußt nur noch rauskrie- 
gen, was! So einfach 

" ıst das! 





Laß dir's mal 
' durch den Kopf 
__ gehn! 





Ihr habt recht, Kinder! Dagobert | Fe 
Duck wirft die Flinte nicht so 
schnell ins Korn! —. 


Na bitte! 
So sefällst du 


Kreativität war schon ddie J| | / Ihrgehtjetzt “ Na hör mall 
immer meine Stärke! Ich / ; a besser! War nett, Willst du uns | 
habe bereits eine Ideel Taf ‘euch zu sehen! /A\ nicht einweihen? 










/ Zur rechten Zeit werdet ihr alleserfahren! | 
Im Augenblick ist es noch zu früh, um 
\ über mein neues Projekt zu sprechen! 








“ zeitig von meiner 
Überraschung er- ; 
fährt! 


Ojel Jetzt schlägt Onkel 
Am'ıL Dagobert aber voll zu! 


Und so, im 
Verlauf der 
folgenden 
| Wochen... 


ITTTIITIIITTTIG 


Ze NUcE 


Ich halt's ' 
nicht mehr 
aus| _ 


In seinen Stahlwer- 
ken wird wieder 
Na gearbeitet! 


F. 
Die waren 
% doch gestern 
noch zu? 


Dafür stehn U Auch in seinen Werf- 

Aber alle Bann ei dort jetzt ultra- | | ten am Hafen ist plötz- 

sind abmantiert moderne Fabrik- | [lich wieder wesiost 
ange. che 
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[am Kopf derSchlange.. EFT 
w - / Der nächste, 
- \ bitte! 








"Name, Y Hubert Hubmann! Ich wohne \ 
mn 3% 1_draußen im 

m? 
a, (Hm J Westend! 









' Ich kenne alle Hubmanns aus dem 
Westend! Der Bart ist 








ıme, An N 
chriıft... / 
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Ü Raus hier! Verschwinde! Unser Direktor mag $ 
? keine Schnüffler in seinem 
Betrieb! 
| ZA —h 
N u CK = / 


L \ 





Nichts zu machen! N Sie haben mich Y Grrr! Das paßt mir ] 
aber gar nicht in 
den Kram! Ihm 
einen fetten Auftrag 
wegzuschnappen, 
scheint leichter zu 






Die Wachen passen auf 
wie die Schieß- 
| hunde! 


sofort entlarvt! 


sein! 





hi. 
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diese riesigen Fabrikhallen 
2 direkt vor meiner Werft / 
— bauen läßt? 2 


‘ 


4hr rn 
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—n, 
Auch wie- || 
der wahr! 
Hehe! 


\Y Pahl Daskann 
| Ihnen doch 
"egal sein, 








Ich wette, der hat ein 
ganz dickes As ıi 
rmell 


Sie haben doch 
den Auftrag! Was & 
soll Ihnen Dagoöbert | 
Duck da noch an- 






| Achtung! Achtung!‘ 
Nur noch wenige 
Minuten... / 






Darf ich bitten, Herr Bürgermeisterl, \ 
Wenn Sıe jetzt Ihre Ansprache 
zum Stapellauf...— — 










“Ich fasse mich kurz!... Hee! Will er womög;, 
Räusper! äh | lich die ganze Rolle 
Ä m da verlesen? / 


Sie wollen die Ben I [7 Sie sind doch nur neidisch, Y 
f Sache wohl hin- weil Sie Ihre Werft 


Ihnen so 


passen! schließen " noch wun- 


, mußten! "\ dern, mein 


auszögern, weil sie 
Angst haben, 
dal der Kahn 
sinkt?! 





mn m r - er mE SPEER | z _ 
Äh... der Bürgermeister ist fertig! Sie „und wunsche ...keuch!... diesem Schiff | 
sind dran! ein langes Leben! Uff! Stöhn! 


Wie? Ja, gut! 










Schreiten wir zur Taufe 
des modernsten Super- 
tankers der Klever- 

Werft! 






Eins... zwei... 








‘ Augen- 
blick! 


" Eine kleine Über- 
| raschung! 
Hähäha! 


Hier Track! 
Wir hören! Warten 
Kauf Einsatzbefehl! Kommen! ‘ 


f Aufgepaßt! Dagobert ] 
ruft Track! Hört __ 
Ihr mich? 7 


ı/ Vom Stapel 
mit der 
Duckonial 













’ TUUUUT! 
-57  Tuuuur! 











/ Noch ein Super-\ 
"i Öltanker! Nicht \ 
A zu fassen! | 





Kunststoff? 


Genau! Nur mit dem Unter- 
/f schied, daß mein Tanker zu 
100 Prozent aus Kunststoff 
\ besteht und in Hekordzeit 
‚gebaut wurde! a 








Nur Hinterwäldler 
wie Sie stellen heut- 
, zutage noch Öltanker 
aus Stahl her, wenn Sie's 
genau wissen 
wollen! _. 


Soll das 
heißen... /\ 


Die chemische Bezeichnun 
bromodiphenylpybrizeronyl 


stoffverbin 


y 


„ tent darauf! 


.„.kurz: eine Revolution auf dem \ 
Werkstoffmarkt, die alles bisher Da- 
gewesene in den Schatten stellt! __ 
Z& Natürlich habe ich das Weltpa- 


 f Ich dagegen habe weder Kosten 
7 noch Muhen gescheut, um den Sy: 


'/ perbaustoff der Zukunft 


entwickeln zu lassen: r 
das Duckonyl!! 


lautet Dimethyl- 
Eine neue Kunst- 


ung — sparsam, leicht, super- 


F Ich habe meine gesamten vorsint- 


in zukunftsorientierte Chemie- 
zentren umfunk- 
tioniert! 


| flutlichen Hütten- und Stahlwerke 















Keineswegs! Der Werkstoff 
ist universell einsetz- 
= bar! 





f Der Anwendungsbereich‘y‘ 
meines Duckonyls ist nahe- 

zu unbegrenzt, mus- 
sen Sie wissen! 


Ach ja? Heißt ] 
das, Sıe bau,“ 
en nicht nur 
Tanker daraus? 










| Warum haben Sie 
| mir das nicht frü- 
der halben Zeit \\ her gesagt? 
billiger! , ! ze 





np 
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* ar Den Vertrag mit Klever kundige u: er, ns nn” er 
FF Hier eine Mitlion Taler als | Min 
S I Anzahlung! 1 A ur 


tz I. 
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Nichts für un- Das geht nicht! Soll ich den 
ut, Herr Klever! neuen Tanker etwa ver- 
an muß mit der schrotten? ,‚ 


\ Zeitgehen! 


Stellen Sie ihn doch in ihren 


/ Buhuuu! Nein, 
\ wie gemein! 


Vorgarten! j 


[ Fortschritt aufzuhalten, Herr Klever| 


Sie sollten Herrn Duck lieber für seine, 


K ‚Großtat danken! 


f Grrri Und alles 3 


wegen Ihres blö- 


„den BDuckonyls! 


Sie wird unserer 
Wirtschaft wieder 
auf die Beine 
helfen! 





Ich ernenne 5i Pr RI 
ein Grittes Mai zum * Natürlich, Kin- 
Ehrenbürger unserer j | der! Natürlich! Hihiı\ 

> Stadt! \ | Aber jetzt schnell 
rin | | runter mit euch! . 
„Danke! \ Es gibt noch eine 
Menge zu tun! 


Onkel Dago- 
bert! Alles 


f kommt nämlich 
erst noch! 


nn 









Ja, Onkel Dagobert geht in die vollen! 
Dank seines neuentwickelten Wunder- 

kunststoffes Duckony| laufen in seinen 
Schiffswerften die Öltanker in Rekord.- 


zeiten vom Stapel... 








Klasse, daß sogar die Schiffs- \f Ja, die kann jetzt einer 
schrauben und Anker aus Ä allein tragen! 
Plastik sind, 
was? 












- 
Dr N 

L_ F ist die neue “ 

ch! Stanzpresse, Herr 
zISU | Duck! Wie gefällt 
— Sie Ihnen 


— 
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Der Anwendungs- 
bereich des neuen 
Werkstoffs ist 
schier unbegrenzt! 
Es gibt fast nichts, 
was man daraus 
nicht machen 
könnte... 







. 






f 





Die verschiedenen Kunst- 
stoffe sind hier unter dem ” 
sogenannten Stempel an- 


A — 










N „In einem einzigen Arbeitsgang wer- \j 
er. den sämtliche Einzelteile des Automo-J 
| bils geformt! Genial, was? 





Die Karosserie besteht aus Duck- 
| onyl, die Räder aus Duckgum, der 
Motor aus Ducketuran und 

E47 der Auspuff auskataly- _ 


NE 


Wie Sie wissen, liefern wir nur einen Teil 
der Wagen vollständig montiert und 
fahrbereit... Ä 


f „während 70 Prozent der Produktion als Bau- 


satz die Firma verlassen! Damit tragen wir der | 


Läuter neue, umweltfreundliche N 
Kunststoffe! Ein neues Zeitalter 
hat begonnen! _ 
= — Und ich 

habe es einge- , 
läutet! 7 


Y Bis jetzt haben wir 12 345 678 
ı Wagen verkauft. Das heißt, Si 









eiter so! Wenn wir die 100-Millionen- \ 
Grenze erreicht haben, kriegen Sie einen / 
emam Tag 7 Danke, Herr 
Direktor! 


VW 









Ah... Onkel Donald ist unterwegs! 
Er will die neuen Randsteine pru- 
ten! Hast du doch | 
selbst an- 

| geord- 


Ben | 
? Wir haben \ „Und be 


- l 
tadt um- 


gesehen. Zeugnisse 


, verkau- 
D\ ! || fen! 
'ıe 


Hallo, ihr dreil | 
| Wie geht's? Wo 
‚ist Donald! 





stellen, ob sie auch weich 
genug sind! 


Ahal 
Und? 
Läuft das 4 


A deine Er- 4 Geschäft | 


a gut? 





\ Ganz Entenhausen ist von den Vor- 
f Dein neuer Kunststoff hat voll zügen der neuen Duck-Kunststoffe 
eingeschlagen! Es gibt wirklich | fasziniert... 
[1 kaum was, was nicht aus deinen 
_ Hallen kommt! , 





"Zum Glück 
“ sind die neuen AN 
“ Laternenpfähle \ *° > 
f aus Plastik! Sonst 
qute Nacht! 





ALRANTEEUHHITTTTTTPILEERTITTI Zn 


| a, 


Huch! Die Ampel war ja 
rot! 


| 


Qul 
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* Dann brauchst 
du wohl einen 

neuen Geld- 
\ speicher?! 

























\r Einen? Wo 
denkst du 
hin? 


Das will ich 
\ meinen! 


Das ist wirklich die Erfin- 
dung des Jahrhunderts 
Wetten, daß sie dir ein 
Vermögen eingebracht 
2 Onkel Dagobert? 













— Noch heu te geht der re 


Ey Kunststoffge dspeicher 
der Welt in Serienferti- 









W Kein Problem! Mein \) 
neues Duckbetolin- 
plus ist stärker als 

jeder “ia Beron!_ 








4 Und was ıst 
mit den 
| Panzer- 
| knackern? 

















7 Da fällt mir ein: Ihr könntet mir eigent- | 
lich helfen, den neuen Baustoff der 
Presse vorzustellen! 


_ Wir? Wie denn? 
Nie meinst du ; 
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“ Heute im Studio: Der Entenhausener 
Finanzier und Industrielle Dagobert Duck, r 
der mit seinem Duckbetolin-plug 


eine neue Ära im Bauge- | 
werbe einleitet! 


Uber die fast unbegrenz #4 ( / Nun, das Duckbetolin-plus aus Kunst- 
' ten ÄAnwendungsmög- stoff ersetzt die herkömmlichen teuren 
lichkeiten informiert mı_ undschweren Baustoffe 
Herr Duck persönlich! - wie Beton, Zement und \ 
Bitte sehr! — - m Pa: Ziegel durch leichte, 
| z— — — en N‘ % handliche Fertig- 
ü teile... 








„„mit denen jeder im Handum- 

drehen sein heißarsehntes Eigen- 
= heim selbst bauen kann. Hier 

\\ = eine kleine Demonstration! 












Fertig, Kinder? \, 
Also, dann 









einen Bausatz aus dem 
| uckbetolin- 
f ramm! Ä 


‚Schau mal, Papil N f Wie Sie gleich miterleben werden, ma- 
Die sehn genau aus wie chen diese neuen Bausteine das Häuser- 
meine N | _ bauen zum Kinderspiell 

chen 
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Meine kleinen Großneffen führen Ihnen \ 
' vor, wie leicht dieses System zu verstehen 
und in der Praxis anzu- ’ 
wenden ist! zu 





_ Türen, Kamine, Dachziegel... I 


les Fertigteile aus mehr oder wenigen 


Veraglaste Fensterelemente 
selbstverständlich zum 
Programm! 












stark gehärterem Duck 
Schaum! 








Schon bezugsfertig, meine 
Damen und Herrn! Ein solides 
Haus mit optimaler Wärmedäm- 
mung, energiesparend _ 
und unverröottbar! 





” 
Ja, aber...) 


Y 
Oh, | 
wirklich? 


MN, | 
# 
11 






‘v7 Ausgeschlossen! f Das neue Duckbetolin-Haus 
| Der beim Zusam- | sehützt also nicht nur vor 
menbau der Fertig- | | Witterung und Kälte, son- 

[ teile verwendete | k_dern auch vor Panzer- 

\ Spezialsekunden- knackern! 

kleber ist absolut] 
einbruchsicherl 4 | 





„Blenden wir hierzu ein per- 4 Mist! Keuch! Gegen diesen W Da nützt der stärkste)" 
sönliches Erlabnis ein, das Kunststoff ist Stahlbeton der ) Preßlufthammer £ 
ich vor kurzem | einste Mürbe- A nichts! So ein Rein- \ 
hattel | | alt fall Ä 4 


Einen besseren Beweis für die Und wenn nun Dann bekommt er 

Sicherheit meines Ba au einer nicht ’ sein Haus schlüssel. 

\  stoffs gibt es wohl ern selbst | fertig von ung 
— kaum, oder’, Ä II Hand anlegı? , u _ geliefert! 





In einem meiner Werke läuft ein Endlos- 
| fertighaus mit sämtlichen Außen- und 
Innanwänden vom 
Band... 


Ihr | 
ifamilienhaus! | 
Bleibt's dabei, 


| oder darf ‚ED 








Ah... nein, zw 
Stockwerke rei- 
chen! Die Oma 
oben und wir 





‚dann das Dach aufgesetzt, Türen- und Fenster- 
öffnungen ausgeschnitten — Sie sehen es hier 
am Modell — ... 





„und schon kann das Haus bezugsfertig an 
den Bauherrn übergeben werden! 







So, fertig! Soll ich's ein- 
packen, oder wohnen Sie in _ 
der Nähe? 






4 Lassen Siesich diese Chance nicht ent” 
hen! Kaufen Sie sich ein Duck- 
us! Sie werden es ü- 
Ä nicht bereuen! Wär’ nicht 
ı- d schlecht! 


-/ Auf die Idee mitden I Tja,ck 
{| Portionshäusern konnten % NEE ' 
\_ auch nur Sie kommen! /Duckbetolin 1 
' macht den Haus-| 
bau für jedermann 
——__mögli 








































Was hältst So was (TE u, Wirnehmen Y Klasse! \ 
Einen könnten wir Darf ichs] | 'ch hab X zwei Stock-r 
von: unsauch +4 bauen? | | unser Haus werkei 67 
m Fan, find’ u | soWwi850 ) 
ich | 





| 


Wir wollen heute abend YWSuper, diese Duckbetolingara-) 


Undss.. 1 w noch einziehn! ge! Mit der hat meine Frau 














keine Schwierigkeiten 
mehr! 





* Kinder, ist es nicht | Na klar! Und wo 
industrie an- \ hin? 
_  kurble? - - 


’ Ich will die Stimme des Volkes Sj : 
he h ie haben ein Duck- 
hören! Halt hier mal kurz an, zZ dertcnaue. Dart ich 


Ale u u | fragen, wie Sie da- 
2 —W% mit zufrieden sind? 


Zu ) nn —. 
Ze . 


Haus, Gartenplatten, Zaun, alles 
tipptopp, pflegeleicht und einbruch- 
sicher! Meine Frau und ich sind restlos 





4 " 
Das einzige, was mich \D 1E | / Ja, das viele Laub! Schade, 
jetzt noch stört, sind | daß es so was nicht auch 4 


die Bäume! Die machen/ KALI > aus Plastik gibt! 
mich fix und ee 





Warum bin ich darauf nicht | Zum Bürgermeister! Ich 
schon eher gekommen? Fahr n habe ihm ein Ge „ 
Donald! }| | schäft vorzu- 
Erz | Fi chlagen! 





? Das kann nicht wi | nd das ist noch 
stseinl nicht alles! Auch Gras und 
=r | Büsche und so! Überlegen 
„_ Sie doch mal ganz 
| nüchtern! | 





Sie geben jedes Jahr ein Vermögen aus für das An- Hm, das 
[/ pflanzen und Schneiden der Bäume, für Heckenstut- stimmt! 
I[ zan, Laubbeseitigung und so weiter undso fort. 7 
Mit Plastikpflanzen hätte | ! 
das ein Ende! 


r 


m " 















Pflegeleicht 


/ heißt die Parole! v Ja, das hat_ 
N Plastikpflanzen sind was für sich! Sie 


: ._% 7 Sie brauchen nur noc 
En De den Vertrag zu unter- 
schreiben, und schon 








unverwüstlich und haben mich ‚grüne Stadt! JA rollt die ‚grüne _/ 
wartungsfrei, _ überzeugt! m m Welle” | u 
Herr Bürger- f N h' nr 






meister! 





/ Die Beseitigung des Yın Ordnung! 
vorhandenen Baum- */ wir verste- ° 
bestandes gehört selbst- hen uns! 

redend zum Service! AM ! 


it Bescheid! 


— 
e 
| 


Ich sage sofort mei- IN 
nen Leuten i 
h 





u 


| | 


Jetzt rein mit 
den Plastik- 
bäumen! 





Noch ein wenig 
die Erde ringsherum 
festtreten!... 


“und schon \ F 
stehter wieeine\ WW | [ Sie das ge-/\ arız aus 
Eins! Fix weiter i sehen? 7% Plastik! 
zum nächsten! 1 | 


Sieht aus Fr Nur fallen keine 


Bi wie echt! Blätter runter! 4 





den Plastikbaumen 


| Hach! So schnell habe ich noch 
- nieein Vermögen verdient! 


war das Tüpfelchen auf dem I! 


’ Die Idee mit 


[3 
© 
=) 

E 
a 
c 

1 

2 


Ist das Leben nicht 





herrlich, 





FVertlixt! Schon wieder 





"Sol Jetztnoch \ 
die letzten Taler ein- \ | eine durchgeschmort! 





getippt... huch! Diese modernen Rechen- 

in Ä > maschinen halten __— 
aber auch gar 
nichts aus! 





u — 7 
. se. 


en”, 


| Lich zähle euch morgen! Schmatz! Jetzt muß ich mich \ 
F ' um eure vielen Brüder kummern, die noch 
a _ zu mir wollen! _ 2 


m, 3 
Oltanker, eg. = 
-“ Autos, Baume, Kleidung „— 
Spielzeug... alles aus meinen ee 
d« Kunststoffen! Ja, damit habe ich Diesen Schlag verwinder Klaas 
\ alle herkömmlichen Materialien ein /\ WA Klever nicht so leicht! Hehe! 


all | 
für allemal verdrängt! f Hm! Hm! 
| | Und hm! 














Was gibt es da zuNy Nein, Onkel Dauo} _ Dein Plastikzeug W Die ganze 7 
„hmsen’ | Zwei- Pbart! Aber wir überschwemmt Welt ist falsch 
felt ihr etwa an i finden, daß du noch den ganzen, 


Planeten! und kunstlich| 7 


meinem Erfolg? / mal wieder über- 
treibstl 7—— 





Es gibt bald kein einziges natürliches Fleckchen 
Erde mehr! | 





Sogar vor der Bergwelt macht dein Kunst- Ha! Echte Felsen sind viel 
stoff nicht halt! zu gefährlich fur 
Bergsteiger! 
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Kunststoffe sınd 
bequemer, halt- 
barer und von na: 
türlicher Schön- 
a heit! 





Ach, Unsinn! \ 
Hört auf 
damit! 










’ Die Leute verlieren 
ja jaden Sinn für Natuı 
und Natürlichkeit! 


\Y Du wirst bald U 
merken, dal | 

dem nıchi 50 
ist! 


N 





I” 











EL 
Fu 1, 
uf $% fl | 
n 4-3 





Ü Er er 










A 
Te 





Ic 
WA. u | 
= es 





Fer} —ı 


w ' 1" r 
I | Die werden SL Solstes.. / Solart, 
N eben- 1 alle NOcN dahınter- Y Ach, Hans, wür- ‚Gudrun! 
u ä LOTTITIEN, * dest du bitte den | 
ir” Mullsack rausbrin 


I] N 


H 





uff! Die Tonne quillt 
_ schon wieder 





F He! Ich muß 
durch! 


r 


m, a 
FT) 77/7 200\ | 
en) ORTE 








/ Ich freu’ mich ) 
\ schon aufs Pick-/ 
| nick! 


f Huch! Schau dir mal die Müll- \ 
 _kippe da an! Furchtbar! 


— 


Huch! Der Fluß ist voller nn 
Plastikflaschen! Wo soll 
— ich denn da meinen 





= f ‚Heute geht ein schöner \ 
—/ Wind! Genau richtig zum | 
Yen! Wellenreiten! Nichts wie 


hinein in die Fluten! 









* | 


Das Meer ist 
total ver- 
schmutzt! 


7 ya, Herr Duck! Sie wissen ja: Wir leben I) Und da Ihr Plastik unverrottbar 
h 


1eute in einer Weqwerfgesellschaft! IE ist, stehen wir ie vor dem 
—— I) ER Chaos! 


Da hilft nur eins: Wir / * Sie sollten froh sein, daß 
müssen zurück zur 4 | nt ni mein Kunststoff so unver- 
ru indi itel , wüstlich und halt- 7“ 
' bar ist! 





schon, aber die Leute wollen \ Flüsse, Talmulden und Gräben sind be- \ 
eben von Zeit zu Zeit was Neues! reits voller Verpackungsmull! Was soll _ 
| Und Ihre Sachen halten | k geschehen, wenn die Leute erst T 
zu lang! = = ihre Häuser und Bäume 


a wegwerfen! 
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Über kurz oder er werden wir Alles Unsinn! Mich können 
Sie nicht umstimmen! Ich 
Han ein SEEHEN ge- 


im Mull ersticken 


f Als nächstes werde ich den Urwald am 
n Amazonas gegen einen Plastikwald austäau- 


Nicht zu verges- 
sen die Projekte, die > 
noch vor mir liegen! „“ 












All dıe verrötteten, kaputten Bäume II ” Mit meinen Plastikbaumen dagegen 
dort! Von Parasiten zernagt, zer 7 entsteht dort ein kräftiges, widerstands- 
fressen, zersonstwas! Ein einziges \ = fähiges Baumgut, das illionen von 

Durcheinander! ouristen anlocken 





„.die selbstverständlich in meinen Hotels wohnen werden! 
Und die abgeholzten Bäume lasse ich zu Ebenholz- 


BENEEnN ‚Alnnstochern arbeiten 


Das Amazonasgebiet ıst eine der letz- Du richtest die 
ten grünen Lungen unseres 1 ganze Welt zu- 
Planeten! 


— = unde mit d -J 
? Die Bäume sind er Gier! Eid 
une ntbehrlich 


Aber ich lasse mich nicht so leicht ins Bockshorn jagen! 
Ich habe jetzt einen Termin beı der zuständigen 
Behörde! Bis dann! 
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‚Ich versteh’ nicht, wie 
jemand 50 Störrisch sein 


kann! 





\ e 3 Tıirr E 
leicht gibt es da 
tatsächlich ei- 

Weg! 


Also, abgemacht! Hihi! 


, Bis bald! Auf Wieder- 












' na Z—— 

/ Wir müssen ihn stoppen „X, „nd wie? | 

bevor es u mi m... \ 

spät ist! man | 
könnte, 






ß 





Wir müßten... blablabla... 
aber blablabla... 
bla... 


= n— 
f 1 
Zi! 
I Bi: 
| ry 
1 | | 
\ 


" bortugiesisch: danke. 








7 Gescliafft! Die Tage 
des alten Amazo- 
nas-Urwalds sind - 


"gezählt! 
Mas 


ia eumı- 





Rodungstrupps wer- 
den nicht lange brauchen 
um das Gelände zu säubern!) 


















Ein Riesenurwald ganz aus Duck- 
onyl-Bäumen! So was hat die Welt 
noch nıcht gesehen! 







Me u 


zu 
rn a 
r - "m . - wei 






Maschine 123 aus a | — Sofort zu meinem Geld-, 
ae ! speicher! Ich sehne 
Brasilien im Anflug... ch naeh eins 
Goldbad! 


Fr ä 


# 


Br ru | [ 
x ‘ schmine! P 
I 1 j i 2 I 
j 


jr 


' Minuten spa Oje! Onkel Dagobert 
ter... j | istschon zurück! _ 
p= de 


—a 





— Fer ’ 
Schnell, Kinder! Es geht um schafft! 


Uffl Keuch! \ Sekunden! Gerade noch recht: 
Achz! Achz! | r | zeitig! 


| 
| 
| Be 
i j 
n = 


Was habt ihr hier Äh... wir haben den 
zu suchen? Geldspeicher bewacht, 
Onkel Dagobert! 


== 





Auch die Geschäfte 
laufen wie ge- 
schmiert! 


ı Springen 
und... J 


Was ist denn pas- 


siert? 


7 Dankeder Nachfrage!\ |[_ 7 Das muß ichmit 


einem Kopfsprung 
ins Geldbad 
nn feiern! 


Mein Geld! Es hat einen frem- 
den, unangenehmen Geruch! 
— Wöllig neul 





1 Naturlich! Es 
ist ja auch aus 
Plastik! 


Seit gestern mu 
alles im Umlauf be- 


17 findliche Geld durch4 


Plastikmünzen er- 
setzt werden... 


Ja, freust du dich % Meine geliebten Taler- )_ 


denn gar nicht? / 


chen aus billigen 


Kunststoff...? 


Anordnung des Bürgermeisters! Her- 
kömmliche Münzen und Banknoten 


\ sind längst überholte Zahlungsmittel! 


1 Viel zu empfindlich! __ 


zu N\/ Das gibt's 
machen, haben wir dir die | doch nicht! 
Arbeit abgenomme 
und. 


Ich kann ohne 
mein Gold nicht 
leben! 











\/ Es hat ihn um- 
geworfen! 






— sieht 50 aus, 
Herr Bürger- 


meister 






_ Wie ist es gegangen? 
Hat unser Trick 
funktioniert? 











“ Er dachte wirklich, er hätte sein 
Gold fur immer verloren! 
l = 


Plastiktaler sind 

eben mit glänzenden 
Goldtalern nicht zu 

vergleichen! So viel 
steht fest! 


Wenn er zu sich kommt, 


ist wieder alles wıe 
fruher! 


Er ist immer noch ohn- 
mächtig! 
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Wenig spater dann 


Ihr hattet recht, \ 
Kinder! Mein Duck- 


Na, nun ist 
es javor 


onyl ist jaschön und 
gut, aber ich hab’ 


die Sache 


wohl zu weit 
‚getrieben! 


Ich war einsichtig und habe sofort 
Abhilfe geschaffen! Meine Talerchen 
„_5ind wieder aus purem, echtem 
GoldI Pie Wie- 
sen aus Gras 
\ und die Häuse: 
aus Stein und 


Ich dagegen hab’ schon wieder ein neues Ma- 


terial ım Auge: leıcht, 
robust, bıo- 
logisch ab- 
baubar! 


Oje! Und wie soll die- 
ses neue Erzeugnis der 
=— modernen Hiah 
£ Technology 
„heißen? 


| Den Fortschritt Y 
in Ehren, aber 
es gibt auch 


Trotzdem: dem Kunst- 
stoff gehört die Zu- 
kunft. Niemand wird 
seinen Siegeszug auf,— 


Grenzen! 
a halten kön- 


Ihr kennt 
es bereits! Es nennt 
sich... Holz! 





f | Auf geht's in 
IN 'i/ ein neues, sagenhaftes 
Lk I*N Abenteuer! Kommit mit! 


[\ Laßt Euch entführen / A? h 
ins Reich der 0 % 
?a1 
Na 
f\ 


j 


ATH- DAR 
ame 
NEE, 
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und Pluto 


ı gesagt, 





f Gleich kommen wir ar 
co) einen der ınteressantesta, 
u Punkte der ganzen Rei 


Micky, 


| Goofy 


il * a J Y 
Fr, se! Du wirst begei- ; 
— start sein! 


| a T NK N 
‚ae 





machen 
Ferien 

in Frank- 
reich, 
genauer 






"> rag T 






in der 
Nor man- 
dien 





er TB 
r) zyer 0 Am 77 7757 DIN. 


— 
— 





n diesem Schlof: 
hat einst die sagenum- 
| wobene Prinzessin ' 
Gwendolyne gelebt! | Al 
Wenn Sie mir bitte / 
ins Innere folgen..,., 


$ a Ur 
EL 





Hier entlang, Merr- 
schaften! 


en) By 


Wie wär's, wenn wir uns mal kurz 
abseilen? 


Tja, äh... ich weiß 
nicht recht, ob wır 
„ das dürfen! 


Ach, Quatsch! Wir stellen schon 
nichts an! Komm! 


el? Du, Micky, mir gehen dıe- 
Pez—J se geführten Führungen 
Fi, r 


—— Ä 
langsam auf dn 


Mann, bist du aber pingelig! Wenn ich * 


denke, wie oft wir schon was getan haben, 
was wir nicht gedurft hätten! 


Schon! Aber | 
hier ist es was 


anderes! | 
Er | 
Fo 


Warte, Goofy! Wiel- 
leicht... Uff! Er ist 
: schon weg! 





Komm zuruck! Hier ıst’s ja stockfinster! 


sıeh mal! Ich bın be 
Halb so schlimm stens ausgerustet! 
Micky! Hast du die 
4 Treppe 
gesehn’? 


Oje! Dann 
gibt's Ar- 
ger! 


a5 sind ja nur ein | Hausgespenster, die sıch 
_ paar alte, verro- im Winter da drin die Kno- 
 stete Ritterru- chen wörmen! Nur gut, dal 
stungen! IH 4 es Sommer ist! 5 
) 
1 












| Schluck! Ist es schon so 
spät? Dann aber 
schleunigst zu den z 
anderen! 


Deine |dee war gar nıcht so 

schlecht, Goofy! Diese Fuh- 
en ung auf eigene Faust 
\ hat wirklich Spaß 
gemacht! 





Es ist kein Mensch arten sie draußen Bus 
auf uns! - 


Ein Gewitter?! Das hat 
uns noch ge- 


Wie sollen wir die ande- \ 
ren je wieder ein- 
1; holen? 


Ü 





Was machen wir jetzt |) ie | Schnell, da rein! 


N in 


bloß? 


Und wie soll's 
jetzt ot | = und bitten ihn um 





. 
c5ö 
OÖ 


_ 
za 
ri 
m | 
F 
— 
[et 
=) 
EN i 
f 
L#) 


ist's hier drı 


en wärm|! 


Ik f d An 














— einfach reinschneien, 
aber wir haben un _ it 
_ sere Gruppe _ 
F 


verlören und 
suchen 
“ u jet?L... 
















'" Verstehe! Sıe brauchen 
sıch nıcht zu ent- 
schuldigen! 











Am besten warten Sıe hier, bis es 
vorbei ıst. Machen Sie siıch’s 
ruhig gemutlich! 


Danke! Aber 
wır wollten 
Sıe wirklich 

nıcht 
storen! 


1 
h u 















| Ja, aber bei Gewitter 
funktioniert es 
meistens nicht! 










| Sıe Tele- 
ton? 












Ach, ı wo! Setzen Sie sich doch! \ 
Jetzt gibt'serst mal einen 
Schluck heißen 
Kräuterteel 








Sind Sie hier die Schloß- 
verwalterin? 





Ja, so unge- 
tähr! 
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Sol Das wird Ihnen guttun! Gleich geht's Ihnen wieder L Das tut aber 
—— Tr — = h besser| — gut! Aaah! ) 
Danke! Sie sind Ro au 
wirklich sehr 
freundlich! | 
Fade = RTL Köstlich! 


Ich freu’ mich Ä be- Erzählen Sie uns doch eın biß- | 
immer uber | stens uber das Schloß | chen was! | 
= Bescheid, nicht wahr ? | 


IF 
—_ 1 Far | 
— — # ’ F 
h j 


E— Bu 


D N | 


- Tr Tin 


Besuch! 


Ich glaub’ fast, es war | | | Passen Sie auf! Ich erzähle Ihnen 
in Plürnf nn man wenigstens | | Jetzt die wahre Geschichte der 
ein Glück, daß wir un mal ss a Prinzessin Gwendolyne! _4 

So, wie sie in keinem Ge- 
schichtsbuch steht! 


ae 













Vor langer, langer Zeit erhob sich vor den Küsten Britanniens ung 
EN m Aquitaniens ein E,, 

= en u % land mit dem Na- 
u men Lyonere, von 
dem heute kei- 
ner mehr weiß! 





Und so 
beginnt 
dıe 

freund- 
liche alte 
Frau zu 
erzählen, 
wahrend 
unsere 

drei 
Freunde 
sıch kaum 
noch 
wachhalten 
können... 






















Lyonere nun war das Reich der ebenso } 
schönen wıe mildtäatigen Prinzes- z 
sin Gwendolvne... 


ae 0 6 un 
Kommt, meine ' Seit Prinzessir pr 
unde! wendölvne hier 
Freunde! ı ; G = 


u 
i 

i 
la , reniert, sine Menech I 
F 2 1 
: 'ı 
) 









En Y ind Tier LUER® 








AT 


4 
ii 






man m am rain ma (man uam 



















Er Mehee aan Ben age ; Err er 

Man hat dich auserwahlt, % = / Ohl Ich hoffa. ich ı 

den Feen-Thron zu bastei- } - = “ann mich Eures i 
gen, Prinzessin! Diese Ehre wird N Vertrauens Aa) 


nur der Be: u Js erweisen! 
sten zuiail! & 
Mi 


dolyne 
war auch 
eine zau- 
berkun- 
dige Fee! 
150 kam 
es, daß...‘ WE 





m m m in EEE EEE m mE mE: Hamm mE -mmmEMn mM hmm MM <im 


nur eine Finte ist, um sie von hier wegzu- 
locken 





u 


a 


7 Aal age Auf Wiedersehen! Ich hoffe, bald wieder 
Yr „TI u 7 z ZUrUCK zu sein! u > —t 
R 2) Yy N j ı \ E ‚ - = z | 
v 2 Br, Mn" -P N Tr N e u 
enkstel \ ne a) be 


u 


„u 


DO 
R 


r E Bi. 
an Ba ALLEN. «DR nun, geht’s Euch schlecht! Denn ich gebiete auch / | 


Lyonörel Ar über den Feen-Thron!,_ 


Wirklich wahnsinnig span- Huch!... Ja, das Y 
nend, die Geschichte! ar „ stimmt! Und &, 
,  Gäaähn! | wie geht's wei- | 


5, 
Fi 
rj 
i 








ß 92 Ihr alleın könnt mein Reich 

















\ır stehen Euch : zu 
7 Diensten! 






Zi retten! 











gute Prin- 
zessin von 
dem bösen 
Spiel er- 
fuhr, wandte | 
sie sich in 
ihrer Not 
an gute 
Freunde... 


m m m a A Ka ME: (EEE HEME) (OH: Hamm Timm mi mim SH u | 


Dee 
| Ihr müßt nach Lyonere und den Feen-Thron für ) 
mich holen! 


’ Ich wußte eı 
nen Weg! Nur 
sind unterwegs 
viele Gefahren zu 
” bestehen, liebe 



















Verstehe! Ohne den Ä | 
Thron verliert Sir u N 
_ well seine Zau:- I 
I berkrafı ar “ 
ı 





LE“ 


9 r I 





Genau das! Dann kann meın armes 

Volk sich be- Fur Euch setzen wir 
freien! - Und der Verräter | gern unser Leben } 
kriegt die Strafe, die aufs Spiell 


er verdient! nurrn —“ 





En 


Hier! Gebt 5ir Pendwell diesen Und legt sofort danach diesen Rubır 
Smaragd im Tausch gegen darauf! 
den Thron! —n 







r— 





Wird gemacht! 


ie fr 
\ WilR | 













Mit diesen drei Goldmunzen sollt j Das soll reichen? ” Klar, Goofy! Keine \ 
ihr unterwegs eure Ausgaben _— 4 —, —\ Angst, das ist genug! 

. Te ai I FF he u 1 
bestreiten! i y - n. 











Ich vermute ' 
stark, dal die 
verzaubert r. 


sınd! Wei ) 


\ stehst du? 


| 
Fer 


Diese Pferde 
sind fur 
euch! 











Dazu nehmt ihr das Boot da! 
habe schon ein Maultier und 
ausreichend Proviant x 
darauf verladen 
lassen | 














Ikommen wır ubers Meer? Doch nıcht / 
- f f m Pr 

| mit den Pferden, oder? m 
| ui Kommt mit! 
——— = 





r 1 














Ach, ubrigens! Welche Route 

nehmen wir E gerit!l ch’ 

' Fl ? “ Ach EL 
ie Fr Mo lerit 

i\ Euer Eıland? 


Keine Sorge! Sobald ihı aufige- 

brochen seid, wırd sıch ) 

„ein Führer bei ge {N 
2% 
ui 


7 —— euch melden 
m  —r- 1, N 



















„Inzwischen 


I T— Hr 





va ä Grr! Die beiden 


[ köümmen nie ın mein ) 
| Schloß! Dafur 
sorg ıch! 


. E 
Bye nn 





Lebt wohl, 
Freunde! 





Vielleicht 
ist der auch wer: 
zaubert? 





Aaah! Ein Meeres 
ungeheuer! — 


Zaubertrick von 
Sır Pendwell! 


f Schluck! Eın riesiger / Bestimmt eın 
Polyp! 





f Schnell! Hilf mir, Goof 
Das Öl ısı unsere ein- _ 
zıge Rettung! a 


| 
h | m ıı 
u} {i ! 
| | u is 
= . 





Willst du weäs Mein! Ich will was 
kochen ? a — braten! 
Rd 
. En tn A Pr | Sn > = 
._— wa TI N | . 
al A \ 


ne , 
” u I u u. “ 
\ Bit 1 r 
1 


Deshalb das Feuer! Hat lch bın gespannt 
Bring mir einen äl- wie unserem Freund das 
ten Lappen! Ä | 





Da! Er türmt! 
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u: % 
NE 
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Di 
ur nie 


= 
ER 
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en 
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2 
OÖ 
E 





Eins zu null i | Grrr! Denen soll das Lachen 
fur uns! Haha! i Bin | noch vergehen! r 
ai I j Pla Be 2 Dal: = F 3 
| d = > * r , 
in . L P 1 . it " 
! u f r | | hr 23 F . ” N 
. 


Beeil dich mit dem Ausladen! Wir 
mussen das Boot irgendwo in 


’ der Bucht verstecken! 
Land ın 


Sicht! Wir 
sind da! 





Die Grotte ist mio Geschafft! Jetzt brauchen \ 
genau das Richtigel Gh + wir nur noch zu warten, bis 
Eu der Führer auftaucht, den 

Gwendolyne versprochen hat! 


| Hab’ keine Angst, Freund! Ich 
heiße Babau und bin der Führer, auf 
f den ihr wartet! 





IFreut mıch zu hören, daß 
du auf unserer Seile 
bist! 


„Ein paar | Hier lagern wır heute 
Stunden ww Zen nacht! 
später A 


Etwas Warmes wird uns Hm! Schmeckt aus- 
allen quttun! gm gezeichnet! , 


"Aufwachen! j\ 
4 Du bist dran 
" mit der Wa- 





Lauf, Pluto! Schnel 
in Deckung! | mit dir! Ich 
heif’dir! 





Huch! Die 
trampeln alles | 
nieder | 















—n 
Oh, nein! /| 
= 
sıe greifen 

| unseren Maul 
esel an! —A 





:, 


‚Dann (st der uk vOr- I Was nun? Ohne Waffen % Bleiben nurdie 
Del. | und Vorräte? Pferde! 


Aber ohne 
Sattel! 


Es hilft nichts! Wir müssen i Ein leerer Magen marschiert 


trotzdem = nicht gern! 


weiter! 
Waturlich! Das haben) 


Fwir Prinzessin Gwendo- 
Ivne schließlich ver- 
sprochen! 








a Pi 
„Doch zum Gluck, wenig 
r später... 













* u Allg 
} = oe 
Seht mäl! Eın fahrender Händ- ee | 
ler! Da können wır uns mit Prö - — ı- Ä En 
wiant eindecken! En _ Fun. ; 









= 
/ "Mit dem 
| größten Ve 
-  gnugen! 


[ 
Hallo! Verkauft Ihr 
uns was? 


Geht ihr alleın! Er soll mein 
häßliches Gesicht nicht se- 
hen! Sonst erschrickt er am 
_— Ende noch und nımmt 









7 ER Pu Fre \y 





If 





















BL. 
nn I 7 # r ei se u; 
v ae DZ 


Ne 










Fur drei Goldmunzen geb FÄH... billig seid Ihr | 
ıch Euch, was Ihr nicht gerade! ’ 
wollt! B 


—. 


a 2-8 Cr 
(Oazare 
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Und ihr laßt den Betrüger so einfach von dannen 
ziehen? Ich... ; - 


nichts! # MNaschön, 
| dann eben alles! 





' | | | Na bitte! Dank Gwendo- 
ich bin sicher, daß ihn Nanu! Die Münzen sind Na bitte | 
die gerechte Strafe er- __ja wieder dal Bu ner Zauberkraft veird der 
silt! Uns erwächst be- Br - u, andler nachher eine schöne 
7 stimmt kein Scha- ” er ES „Überraschung erleben! 
| den daraus! Schau ’ Davon bin ich über- 
doch ma! im Beutel | Pre Ä \ „_zmugt 
F=nach, Goofy! | 





.*) 
in. 


Schnell! Bı ing uns ans 


andere Uier! 


= FF Fr j 
-chauft mal! sehr gut! Die werd” ıch 


| schropfen! 


= 


Aber zuerst wırd 
bezahlt! Das 
nacht drei 
Goldmunzen! 


\ Na schön, Ihr sollt si 


haben! 


Hıhi! Die Muns n Ein schön 


wieder im Beutel! : 
| A 
nn BE 
»# Gseschieht ıhm recht, 
dem Geizkragen! 


— m | — 





Grrr! Es muß doch einen Weg geben, 
sıe aufzu- 


halten! / | 


d ni - 
ie 


Troll dıch, Sausebruus! Fany sıe abı | 






Auf Wiedersehen, dıe Herren! Und danke tur dıe 
abe! 







Oh,.nichts 


zu danken! 


” 
# 






Worwarts! Der Weg ıst KA). _# Ehrlich gesagt, ıch bin eın bıß 
nach weit! ll SA Ed chen mude! Auf auf 
u NW Goofy! 


. 


en 
7 > ze 
a "Im 


«| 


Ach, er will wohl Fangen 
spielen? Den 
Spaß soll er 
haben! 
| i 





Der macht einen ganz ramm- | Ja, mit diesem Trick wollen die Gnome ) 
dösig im Kopf! jeden Eindringling zum Wahnsinn 


Rs: 






Ich wurde meine Gold- 
munzen dafür geben, 
_ wenn ich 
wußte... 


— i E u 
Abgemacht, Herr... Herr. 


E\ | 
Gut! Her damit, ' Gestätten: Sausebraus! 
und ich lass euch -» 
weiterziehen! 


u 1 


[ Bei dem Na- 
men wundert 





„Zufrieden | 
trollt sıch 2 
der Gnom 


' Na, sehr einladend 
sieht die aber nicht 





OR 


10T 
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las passıert wohl, wenn wir 
nıcht bezahlen? 


Das weıß 
ıch: Bei der geringsten 
Belastung der Brücke 
klappt das Maul der 
Statue zu 

















DREI GOLDMÜN- KM 
|TEN EINWERFEN IN 
- = UN 


| TURN 


„und die scharfen Zahne beilsen das | \ha! Wıirft man dagegen die Munzen 
Bruckenseil ab, das durch ıhr Mau n, wird der Mechanısmus durch 
eine Sperre blockiert! „— 


ee m 


















I 
i 

[ 

If 





Das isı also keine Maut- 
sondern eıne IMaulge- 






— (1 
| 


f (77 f | 
- F 4 









Jetzt verlangen die 
noch mal Bruckenzolll 
ji Allerhand, so was! 















der Brucke 
| waärtet eıne 
neue Über- . 
raschung...' 1 ge 





Nur gut, daß wir die Zaubermun- 
zen dabeihaben!| 






! Uu sagst es, 
Babau! 
Hehe! 












sind noch nicht 
ı wieder dal ' Ausgerech- 
net diesmal haben 
sie Verspätung! 









 Wasnun? 


j ü 7; 
{ EA EIER 
’ an 


Wır warten! 


\ Was denn sonst? 
— 


wie 









Ein Glück! Ich weiß nicht, was |} 
wir ohne unseren tollen Zau = 
berbeutel angefangen — 
hatten! 


Achtung! 





Der ist für immer verloren! Und mi ci 


— ihm die Edelsteine der Prin- 
zessin! Seufz| 





Vorsicht, 4) 
HH Freunde! Wir 
 nahern uns dom! 
' Schloß und Sir 
_ Pendwelll_ 


Gut sol Das geschieht ıhnen 
ganz recht! 
Tu 


Hört ihr?! Da weınt Si ar | 2 glaub‘, es 
ommt von 
jemand! /} u FIRE WO 


| 
— 





6 


Nas sollen wir Wir helfen 


Ein schrecklicher 
Sturm hat es zer- 
stört! 


Beruhigt 
euch erst 7% 


Ich glaube, Prinzessin Gwendolyne 
hat Verständnis dafur, wenn wir »>— 
a Bj 
uns fur einen quten + 
Zweck verspäten! 


; 


Paßt haar- 
scharf! & 


Und unser 
Auftrag? 





So, das war's! Das Haus |] 
steht wieder! 


„und der letzte Stein 
_ kommt dahin! 






Schön! Sieht en Wirklich quıe 
aus wie neul DR, Arbeit! 





| Ich bin gespannt, | 

N.) ob es den Leut- | 

u 9 | 

ER chen auch ge- 
wi 32 fällt! 





nke, Fre Eure Hilfe soll reich 
— belohnt werden, meine 
NLA N 7 Lieben! 


7 m 


£ 


J 


En = ATi 1 p> Ä cu 
| Wilst Dre das rt ORIG Babau hat recht! Und wir 
und ie a inch stehen natürlich auf der 

Afr 


| Aber warum habt ihr euch nicht gleich zu Jetzt, wo wir sicher sind, daß ihr es 

erkennen ge- pP” Var | ehrlich mit der Prinzessin meint, 

. geben? Pr FIR = | werden wir euch gerne : 
es fear — prufen! helfen! 





Zunächst bekommt ihr etwas zuruck, /f 
was ıhr verloren habt! 





Und hier noch ein Zauber, der euch 


| Die Gabe der Unsichtbarkeit wird euch he! 
nutzen mag! | 


fen, die Häscher von Sir Pendwell zu 








Aber jal Ihr seid für alle unsichtbar, außer Ä 
für euch selbst... und für Sir Pendwell — 
aber nur, wenn ihr es ' 


lit! r 
_ y Und nun geht! Nehmt 
/ diese Richtung! 






Aber ich kann mich noch immer 
sehen! Und die andern auch! 
Seid ihr sicher, daß der 
Zauber auch tatsächlich „5 













Vielen Dank, Freunde! 
Prinzessin Gwendolyne wird 
glücklich über euch sein! 


„Wach langen 
Ritt schließlich..." * 


Wir sind 
da! Das muß 
Gwendolynes 
“ Schloß sein! 





Merkwurdig! Ich kann sie nich, 
sehen! Wo stecken diese 
| Störenfriede nur? 7 


* Euer letztes Stündlein Ä 
hat geschlagen, Sir Pendwelll 


„Nah, ganz nah 
sind sie... ' 


» Pssst! Man kann uns nicht R\ mr Kommt! Wir müssen 
ra sehen, aber horen den Thronsaal we 
”: schon! Tu 1a1 am suchen! 4 
} er ee et | a -f 

re | 
# v 1 





Schnüff! Dieser Bratengeruch u — al In Sir Pendwells 
| wird uns führen! | un. / Be n_ Speisesaall 


Das Hauptgericht, f Schlürf! Ich hoffe nur, 
Sir Pendwell! | daß die Eindringlinge wei 
ö | weg sind! 





Tut mir leid, Euch zu enttäuschen! 


Schluck! Wer hat euch‘ 
reingelassen ? ' 





f Das spielt keine Rolle! Wichtig i vu 
daß ve hier sind, und zwar ji, wi; Wachen! Sofort 
den Feen-Thron aus- Sr 3 zu mir! 

zulösen! Ihr seid wohl 
” von Sinnen! | 


Mi f F 
Aber... da ist dach 
niarnanc! 


6) ' 
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Ich glaub’, der hat 
=. geträumt! 


nn en ji" 


Klarl Nach so 4 % 
viel Essen kriegt } 
man Alp- ! 


träume! 2 





























Was steht ihr hier rum und 
quatscht? Durchsucht lieber ) 
das Schloß! Ich wette, sie 

sind bereits geflohen! _ ou 






nr 


Na los! Ihr habt 
keine Waähll 





— Fu 2 = = 
 Jetzt können wir \ 
in Ruhe weiter- 
verhandeln! 








ya 


7‘ 


SAW, \ 






y' 
| 
Ar: „ud 


—L 23 or 


Te | 


Und was habt ihr mir zu | b uns diesen 


nn? r | k | r 
| bieten / Einen nur? Wie 





in 4 
Pr» 3 
a fi 

5 Hi | 


—i 
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lEin Thron mit Y Ach ja, und ' so? Laßt mich | Aber gern! 
| Zauberkraft den hier auch sehen! m P 


— 73 





Das hast du nun von deiner ) 
Aasffgier! Haha! 


? Ich soll ihn auf den Thron legen, 


hat sie gesagt! 


j Da ist der Thron! 


Schnell, den Rubin 


Wieso pas- 
siert denn 
nichts? 


Komm schon! Tun wir, 
was er sagt! 


M 


Sul PN Yll 
w 


\\ lm 
N 


| l M 


J 
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Oooh! Er er- 
hebt sich! 
Er schwebt! 


— nu 
We denn? Wir 
haben keine 
Flügel! 
BEN, 
ad Pr 


'? Paßt auf! Zieht 
’ eure Köpfe ein! A AN: 
\ Hoffentlich geht „= 


— das gut! N Hi 


Yon 





/ Unglaub- 
lich! Wir sınd 
\ heil JUFEHgEROMN: - 
- men 
Das war 
; die Macht der 
Magie! 


Ya Die Gefahr ist vo 
— bei! 





Ich hab’ zwar den Thron ver- | Nicht mehr lange, mein lieber 
. loren, aber die hier 
trösten mich! 


Hilfel Die Steine 
lasen sich ın N 
| Luft auf! 


TE er 


"Die Küste! Wir sind I 
am Ziell 


Das gıng aber 
schnell! 








a‘ 
ı 0 
E 
[y) 
ı® 
+ 
E 
[ii 
E 
ee 
2 


Ach was! Das Na, nal! \ 
I Iwär doch das reınsıe Ubertreit 
Kinderspiel! _ nicht! 


ir ser] wirklich zuvVer 
lässige Freunde! 
Danke! _. 





He! Aufwachen! Oh! Ich war R Ich auch! Aber ich 
| eingeschlafen! } hab wunderschön 
getraumt! 4 


Der Schloßverwalter. Wer hat Sie eı-J 
gentlich hier reingelassen? ' Ä 


7 


ine nette alte 
Frau! Sehr gast- 
freundlich! 


Ich wette, sıe hat Ihnen alte Märchen 
erzahlt| Stimrnt's? 





er = En] 
Ja. sıe kann toll spannend Da haben >Sıe ın dem Märchen mitzuspielen ) 


recht! Ich wa T Fuge 
50 beeindruckt ir Komisch! Mir 
daß ich plötzlich ge- l ist genau dasselbe 
glaubt hab’ | 


Sieh mal! Das | 
Fraulein hier kenn‘ 


Das ıst Tante Lineals ) 4; 
junges Mädchen! 
Hubsch, wie? 





= r — oo _ = : _ = 
Da plotz- | Ach, da sind Sıe ja Der Reıise- | | Als wır Ihre Abwesenheit be 
lich.: a Ten e aılar | Fr mer kt hatten, könnten ir 


nıcht gleich zuruckfah- 
ren, weil die Straßen 


iberschwernmt waren! 
en 










Entschuldigen Sie dıe Störung! 


Wiedersehn E 








Manu! Woher wıs- 
se Sip, wie Sie richtig 











Na, egal! Hauptsache, es hat 
Spaß gemacht! 


Wenn 

ıch das 
wußte, 
Goofy! , 


Wieso hat der Verwalter das | 
gefragt? 









Ja, und auler- 





51 85 oft besser, wenn mar 
nıcht alles weıß! Fanta- Ä 
sie ist doch auch was} 
( Schönes, oder? 





Endlich kann's 
losgehen, Bruder! 4 


-f sche Fieselschweif-Exkursion )} 


Unsere erste bolanı- k. Y di 
iu u #, EN 
ın diesem Sommer! El 


AN, 





Hallo, Onkel 
# Dägobert! Na, wieder \| 
bei deiner Lieblingsbe- 
schäftigung? Werzähl 
- dich nıcht! 










| Ah, wie die Scheine herrlich duf- 
ten! Wunderbar! 


| FF Huhul 


| Guten Morgen, 
RTE FT Onkelchen! 














;.® 






N 


TA =. 


Oh! Tag, Kinder! Wollt ıhr % r Na hör mal! 


verreisen? . 








— — me 


| Hast du dein Versprechen ver 
gessen? 


eur Ah... aber nein... nur 





\7 Ich? Äber 
“ich kann jetzt 
















f ich komm‘ grad 
\ nicht drauf! 2 













- ihr seht doch, daß \ |/Ob beschäftigt oder nicht — verspro- | 
| ich beschäftigt I chen ist versprochen! Und Ver- 
ei 1% sprechen halt 


L man! 
„7 








119 


Du hast letzte 
Woche versprochen, 
uns zu begleiten! 











“ Tut mir leid, Kinder. Ich 
hatte dabeı nıcht bedacht, ) 
daß.. h 





P Unser Überstwaldmeister 
rechnet fest mit unseren bio* 
logischen Exkursionen ins | 
Guldenthal und erwartet, 

Ergebnisse! 












...ich mich aus gesundheitlichen Grunden | Mit „olflaktorısch’ meinst du 
tunlichst nicht aus dem olfaktorıschen wohl den Geruchssinn! Aber dem 
Umfeld meiner Talerchen entfer- täte die qute Börgluft bestimmt 

nen darf! » | auch gut! > 


Na schön! Ihr habt mich überredet! 
Komiıt, nahen wir, vevoı ich's 
bereuel " 
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Moment! Wir haben Yso? Wen meinst) Onkel Donald! Dem wurde eine 
jemanden ver en Luftveranderung auch gut- 






—ı du IE 






gessen! 1, 


) 


tun! 





Ausgeschlossen! Deg 
arbeitet da drın seıne 
Schulden ab! 


v 
ö Ei 
W;; 
L 


Diesmal bleıbe ıch hart! Dei Wenn's nur darum geht... Arbeit hatten wir 
soll ruhig mal tuchtig terwegs mehr als genug fur 4 : 


Hwil L — ii ) 
schwitzen _ Pr ba Er . ıhn 














Laß alles liegen und stehen, , 


Irrt aiıT! = 
122 u 


e 
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Aber damıt du dır keine Illusionen machst: So- Mit Onkel Dago- \ 
bald wır zuruck sınd, holst du alles durch Über berts Hubschrau- 
stunden wieder rein! | ber... 





sınd wir ın Null Komma nıchts ım $ 
Guldenthal! — | 











| Seht ihr? In 
dem Bach 










E35 erınnert 
mich an meine 
Jugendzeit! 


Verschon uns 
mit den ollen 
Kamellen!.. 





nuggeis gesiebt! Da war 
=fıch noch 50 eın 





‚Sag lieber, wo ıch 
landen soll! 





{ Verflixt! Wieso seh’ ıch plotz-\ | an ae Se 
‚NER nichts mehr Aunen 

schlafsı, du 

__Trantute! 










Huch! Paß auf! 
Die Bergspitze! 





———— — ——— IE ——— {m —_—— 


| Puh! Das war 
= aber knapp! 






’ Du flıegsi noch 
den Hubschrauber zu 
Schrott! 





Uber dem Tal lıegt 

auf eınmal eine 

dicke Wolken- 
decke! 


Oh, hätte ich dich Wer- 
sager doch nur zu 
Hause gelassen! 












Kommt nicht ın Frage! Versuch, auf dem 
" Gipfel dort zu landen! 






An eine Landung ist da nicht 
zu denken! Wir müssen um- 













Ja! Jetzt! 
Langsam 
runter! 


Peil ihn genau an! Wehe, du 
verfehlst ihn! 
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77 5353 Te j- 
I Hürral Du hast's geschafft! } Hm... ganz schön 
€ — Ä steil! Der Abstieg wird 
| | nıcht eınlach sein! 
y sn 


Wir der Strickleiter mußt’s 
eigentlich} 


gehn! cl 


En oo u Zn Tr U 


Bestens! Eın ıdeales Platzchen! Hıer schlagen 2 
wir unser Zelt aufl 

















Ih Kulssschen] 


Am Die Sonne steht 
nächsten >. schon hoch! 


Morgen... 


Aaahl Was für eine herr- 
liche Luft! Ich fühle mich 
wie neu geboren! 










' zum Fluß, um ein bißchen 


Gold zu waschen! Bis | 











Wlıt der Kamera kann man 
Pflanzen sammeln, ohne 
sie zu zerstören! 


ı Ja, wo bleiben sie 
| 
denn? 
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- # Er 
Wir haben tolle Fehlanzeige! Sieht ganz ; 
Beute gemacht! | aus, als Sei ıch aus de: 

Wıe war's bei A Übung! 











( Ja, schon! Aber noch scho- 
ner wär's, wenn ich 
nıcht so Heimweh 
hätte! 




















ingum | 
Lagerfeuer... 





Ir sınd ferriy! Und ıch hab’ x 


rnisere Filme sind \Yar nichts gefun- 
den! Nicht ein Gra 
z Gold! „A 














Nas mir fehlt, ıst der lıeblıche lach 
Geruch meiner Talerchen! . . 


—_’ 


41 
r ee. ılle vor 
Be Y Zu 
- r KNid5t 


u 
f Ei 
Fo 
ri rn 
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F Gibt es wenigstens bald was zu | Schnuffel! Schnüff! Das 
“ essen? _ | & riecht dach nicht as 
Een! 








Schnüff! Unglaublich! . } wer | Donald! Seit wann riechst du nach 
Es riecht ein- se 1 en Reichtum? Du hast dich nicht zu: 
deutig nach wo GE \ | fällig an meinen Banknoten a 


Geld! ten? Ich warne 
U dich! 
Wannen? 













"Schau her! IchY Trotzdem! Der Talerge- Genauer gesagt... 
bin total _/\ ruch kommt aus deiner /| | schnuff... von 
Ä Richtung! , der Pflanze! 


x 
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No hası / Dort! Am Fuß | Ich hab sıe gepfluckt, weıl sıe 
du die gefun des Felsens! | so gut gefallen hat! Sieht doch 
| | schmuck aus, findest du 


den?’Sprich! ; —_qg - E on 
u ? Dr nicht Br D' 
Nu 2 | Bee, [| Schnüff! 


|  Schnüff! 





7 Kennt ihr T Nein, nie gesehen! In unse- 
die Pflanze, \ rem Biologiehandbuch ıst 4 
sie jedenfalls nicht ab- 
gebildet! ein 





Dann sieht es ganz so aus 
als hätten wir eine botanısche 
Neuheit entdeckt! 
Fantastisch! 


lach ıhrem Standort taufe 
ch sie hiermit auf den 

Namen Gulden: 
krautlenn! 































Jetzt wird's aber höchste Zeit, 
nach Hause zu flıegen! 





u 


Hurra! Ich hab's. 











ich weıß ıetzt, wie ıch das Kräuwı 
lein am besten ve: 
markte! 











Ihr zweifelt? Nun, ihr habt eben keinen 
so ausgebildeten Geruchssinn 
wie ıch! r— 





| ' Wer soll denn aı Pos Re hr | 


so einem Ge- chen -meir 
ruch Gefallen PN Kind! 


finden? zz u 
Als 10 | r 





Be 


Von dieser Pflanze geht ein typisches ]J} 
Millionarsduftlein aus! a 


Wer so eın Parfum benutzt, ) 
| stinkt geradezu nach z 
—_ Geld! Kapiert? 











nn 





I\ Man sieht nicht jedem reichen 

>] Mann auf Anhieb an, daß 

fr %7 er einer ist, So verschafft 
4 einem der Geruch den 

nötigen Respekt! ‚i 





ı Dies wiederum erspart uns "Tr, Mit anderen Worten, ich kann 
| das Mitführen von Bar h mich von nun an vollig un- 
geld und die stan- mn beschwert - 


 dige Angst, be- am Taler- 
A stohlen zu duft berau-, 
h schen! __ 
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Ganze Guldenkrautlein- GE £ Es gibt aber 
Plantagen werde ich an- ' 4 doch gar nicht so f 
en und eıne Ken . wiele Millio- En 
Parfümerieproduk- | 
tion starten! 





ir 
Oh, ihr Schafchen! Was glaub 
ihr, wie viele Nichtmillionare 
davon träumen, auch mal 
T77 nach Geld zu 
riechen! 





Wal sehen, wie 

weit Onkel Dago- 

bert mit seinem 4 
rt Duftwasser ist! 





Was ist denn pas- 
ua siert? 


= en 












Was denn? Es ist 





a „F 


ges! 






















“45 Ü Idenkrautlenn ıst doch eıne 
sedirasptlanze, und Efntenndu 


sen legt ziemlich Tel 








entsprechende Umgebung 
schaften! 


r- a 
| Das Guldenkraut \ Hm 

leın will eintag! \ selleicht 
| nicht wachsen! et f tehlt ihm 


f was Wichti. 


” Ich saue sofort meinen Technikern Be 
scheid, daß sıe der Pllanzen eine 


duch alles Ja! Was- 

ser, Dunger, Wär- 
| me, spezielles 
Licht 
















af 


Vielleich: 


liegt 'sarı die; 
> Meereshöhs) 





Natürlich! Das 
hatte ıch uber 












wi 










Keıne 
Ahnung! Bis jetzt 
weıl niemand, was 65 

sen soll! Er hullt sich 
| in Schweigen! 










sich deı Alte denn 
cdä wieder ausge f 


en 










135 









s war tatsächlich nur eın Höhenproblem! 
Jetzt schießen dıe Pflanzen wie Unkraut 


—ı _ aus dem Boden! Ich sag’s ja: für alles / u 
u gibt's eine Lo- - )\ NN 
er 0) 

. = a — 


F'’.ie 
Pe 


ei sung! 


Te © 








Mocht' wissen, was der Alte 
mit den komischen Luftschit 
fen will! Komm, wir mieten 
einen Hubschrauber! 


N Ach so! Die Dinger halten den Glas- 
| kasten! Ist ja 


* Aber sehn tut man 
—. nichts! Nur 
riechen! 








‚Soll _— au Ach was, ein Y Quatsch! Du 
gen? Das riecht eindeuti o 0.“ | Treibhaus istesty fallsı aber auch au, 
nach Geld! Ich wette, es nu jeden Trick reın! £, 


| ıst ein neuer Geldspei- (Je er | Ss istein Geldspe,f 
cher! Ihr könnt s ee _ 
_ mir glauben! 


Nein! Wir durchlöchern ıhrı 
mit Steinschleudern und fan- 


speicher und saugen 
dıe Moneten ab! 4 








Jetzt hort euch mal an 
was ich für einen Super-, 
plan ausbaldowert =“ 
hab‘! 











Ihr habt sıe wohl nicht alle, ihr Wieso? 


Blodmänner! 





'ne Wucht ın Tüten! Du bist echt 
der Großte, 4 
Opa! Wırk | 

lıch währ! 
























J } IS 
er rar - | Fehlt nur noch der 
— 8. I Name für das neue Pär- 
Fu | fum! Hm... „Krösus- 


' traum war nicht 
| schlecht, 







Fur ersten £ 
ro! Hehe! 





oder ‚Eau de 
Monete‘ oder 
gahn! 


Es geht los! Alles bereit 
machen zum Kappen! 
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So! Jetzt kommt der 
zweite Streich! 


[ Klasse! Und der dritte Streich folgt sogleich! 
Haha! 
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Das Gesicht vom 
alten Duck möchı 
ich morgen fruh 5: 
hen! Der wird schön 
blod aus der Wasch, 
gucken, wenn e 
merkt! 


EFF LEE E 








nein! Das Treibhaus ıst 
ı verschwunden! 


Oh 


| 





Ich will meinen Pfläanzchen eınen 





juten Wiorgen 


Fa b f 
—L, wunschen! 7 #5 ee 





—— = B 
Gleich 


zeilıg 










Der Lkw wartet I 2 






Geldspeicher 
ausklınken und.. 








Der Alte wird langsam alt! 
Fängt plötzlich an u r 
E gärteln! / 


Nanu! Was 7 Ich glaub”, ıch 
| soll das Grunzeug | SPpınn | Ein Treib 









| Was heißt hier ‚Diebe 1 


F. 
verfalgen’'? Hast au 








Inzwischen 
befindet sich 
Onkel Dagobert 
bereits auf 

dem Kriegs- 
pfad. 





* Du vergißt meinen unfehlbaren Ge- 
| ruchssinn! Verlaßt euch drauf: 
f Ich rieche mein Gewächshaus 
meilenweitl... 

















| $o weit können die U Immer geradeaus, Donald! 


Bam: "Schnüff! \ | I —__ Meine Nase trügt mich nicht! 















se 
u F ee —_ 
u 

Ex 
Pr —— en = u. ke 
a ee in 

E E- 
- 


Da steht es 
ja! 









der Schaden mini: 
mal! 























>? 





Wie geht es euch 
heute, ihr Lieben? ä 





Huch! Sr] Fr 2 Schädlinge! Neiin! 
Was muß ıch 


# 
! 













7 Hilfe! Rettet } 


| Das ist eine 
Katastrophel 










u 0m zZ = = = r 
N [ Huch! Die Bestien klettern ) 
u | sogar das Ankerseil 


D runter) 48 


| | Himmel hilf! Sie 
steuern auf den 12 | 
Geldspeicher = 

zu! 


.. 









Teraien 


ETScH! | Bsssst 





== -r— 
Wahrscheinlich lockt sıe Na wartet, ıhr Untiere! 
„der Duft isch Taler Ä „ Euch helft’ ich! 
an / 
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= ——— u = 


a Geschafft! Da bin ich gerade noch mal davon- 
gekommen! — 

















He! Das Was? Doch nıcht 
Treibhaus ıst schon wıeder ge- 
Tags : klaut?! 
darauf 


f Warte! Dein ist weg! 


Treibhaus To 





Weiß ich, Kınder, weıß ıch! Habe |} = Es war zu riskant! Außerdem 
ich selbst veranlaßt! u habe ıch eın weitaus gunstigereg 
! Bel: Verfahren entwickelt, um den 
Duft des Reichtums einzufan- 
gen! Kommt 
7 mit! 


Seht ihr? Damit ziehe ich 50 mache ıch sogar meın 
den Duft aus dem Geldspei- Geld FaRN zu 
cher direkt auf Flaschen! Geld 


24 >’ 4 
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Aufgepaßt, 
Freunde! Die Fuß 
ballfäns unter euch 
werden staunen, aus 
welcher Sicht man üb: 
diesen klasse Sport 
auch berichten 
kann! 
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2 / Hallo, Kinder! Ist euer * 


eh. in, \ Onkel stärt- 
73 a ‚a  } bereit? 


"Onkel Micky! 
Onkel Goofy ist 


Nun mach schon! Zapotec 
und Marlin erwarten uns ım 


Nur nichts 
überstürzen! Wir 
haben noch mas- 

 senhaft Zeit! 


daaaaa! 


Ist gut! Moment 
noch, Goofy! Ich 
komm' gleich! 


Ich muß mich nur noch 
| kurz kam 


Was habt ihr da 
für ein Buch? A europameister- 


Dieses Jahr schaft! 
findet sie nämlich 

. in Deutschland 

—- statt. Weißt 


RK \ dudas? 
a‘ } | 





Wißt ihr auch, daß das Endspiel von 1970 
in die Annalen des Fußballs eingegangen isı 

| weil Didi Dribblinger nur die letzten sechs 
Minuten eingesetzt wurde? 


Klar! Ich weiß auch, wo das Pokal 
Endspiel Entenhausen — Gäns- r 
heim stattfindet: ın Burzelbach! + 
Genau wie 19/0! Seıt- |) 
dem waren wir nıcht —J 
mehr im Pokal-F'i- 
nale. Peinlich, was? 


Dribblinger war schon 
klasse Sturmer! 








Micht streiten, Kınder! Es ıst döch 
schon so lange her. Und außerdem 
hatten dıe Gansheime:ı 











Quassch! Hatte 
Didi von Anfang an 
nıtgespielt, hatten 

wir gewonnen! 








eben ihren 
Ingo Immeranda, 
den schwärzen Bom- 


ber, den größten Ball- Fr 
| | " | | Der aber näc! 


ärtısten und Sturme: 
| \ Dıdı kommt 


aller Zeiten! 





Dribblinger I F | \ einfach unschlagbar! E 
AL ger Bubi f \mmeranda = en 
Größte! Böller! | ya : 












„hat Dribblinger 
kompromißlos und 
wirkungsvoll abge- 
blockt.. 










Seine bei- IE 2,2 / 
spiellosen er | 
Sturm- 


laufe, 









‚und in mäaßgenaue 


Passe verwändelt 


_ Goof Y ! 


a siopnli ER "| 4 - 
Ball mıt der Bıuwst m" 


ehl ab und 


En 


„Pr 


en © u fi 
BONK! ICE 


f 


m eu | 


u er 
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- 


im 


Entschuldige, Micky, aber ich war so 


Fußballfieber 


als die 


schlimmer 


| 
Und ıhr bringt sofort alles wıeder 





verstanden? 


In Ördnung, 


Du solltest dıch was schamen! Zapotec und Marlin 
e erwarten uns in wichtiger 
Es ging halt um Fuß- Mission, und du führst dich 
ball! Da... auf wie ein Erstkläßlerl_- 


ZI and 


ee e 


Okay, okay! Natürlich hat „einen Beitrag zur KulturX Ich weiß! Du 
such der Sport seine Daseinsb zu leisten, sollte man sich hast ja recht, 
rechtigung, aber wenn es darum] \ doch etwas zivilisierter... _/ Micky! 

De, | bla... bla... | Alter Spaß.) 
| verderber! 


Reise! Ihr geht lediglich ıns 
Jahr 1970 zuruck! 


Er Was?’ Das 
“ sind ja nur lacher 
4 liche IB Jahre! 








Narum sehn S/ Um dieses Geheimnis zu Y 
Sie da nicht in al enträtseln, genugt das } 
ten Zeitungen 










Warum? Stand in der 
Presse nichts davon 
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Jeder hat da- 
mals seinen Senf 
dazugegeben! 





Aber die Wahrheit konnen wir ' 
nur erfahren, wenn ihr zum 
2B. Juni 1970 zurück- 


wurde viel zuviel 
geschrie- 





F dieses Datum er. 
innert mich an 6: 
was... aber an was? 
„leh komm’ nicht 
drauf! 





Ah... ehrlı 
gesagt 


Aber ıch! Ans Pokal-Finale, Enten 
hausen gegen Gänsheim 
__ in Burzelbach! Ä 


Wie kannst du nur anneh-\ 
men, daß zwei so hochgebil- 


Pr 





Oh, Goofy! Du 
hast wohl nux | 
Fußball ım 





eu - ro, — 
„nat Goofy vollig Der Zweck eurer Reise besteht DL us 


recht! tatsachlıch darın, bei diesem 


SV: 






















Und kleine Ausschreitun- 
gen kommen selbst 
| in unseren Kreisen 


Auch wir Wissen- 

schaftler haben was 

für Sport übrig, 
Herr Maus! 





In 5 mänchem SsEorId- 
sen Gelehrten schlagt 


das Herz eines Fuß- 
ballfans! 





f Vor ein paar Tagen erst entbrannte 
bei einem Kongreß mit dem Thema 
„Wissenschaft und Sport” eine 
hitzige Debatte uber die letzten 


sechs Minuten dieses 
Finales! 


Aber es sind immer nach einı- 

ge Fragen offen, und es wird 

Zeit, daß endlich Klarheit | S 

herrscht! 15 wollen Sie 
Schön und wissen J 

gut, aber... 


S 
2 
{ 


Wir werden euch ins 
Burzelbach des Jahres 1970 
zurückversetzen, das heißt genau 
an den 28. Juni. Und ihr mültt ver- 
suchen, es so einzurichten, daß ihr 
zum Finale im Stadion seid! 




















ihr, wenn ihr im Augen- | 
blick des schicksalhaften | 
Spielerwechsels in der 
Nähe des Entenhausener 
Trainers seid! Wir wollen E* 
namlich die wahren Be- , - 
weggründe für seine späte 
Entscheidung erfahren! 
















‚Augenblick mal! Selbst wenn ai | Na. talkie ent- 
wir die Wahrheit herausfinden — || ae Anger Ds: wickelt, mit dem ihr gleich- 

\ wie wollen Sie Ihren Kollegen turlich gesorgt! zeitig die Gedanken eines 
und der ganzen Welt beweisen, Wir haben... Menschen aufzeichnen 

was der Trainer damals gedacht 

hat? 


IN 


Wir werden sie dann mit die- ‘ 
sen Apparat hier aufzeichnen, 
der sie sofort in gesprochene 

Worte umwandelt! 


Wenn ihr mit diesem Gerät in die 
Nähe des Coachs kommt und auf 
diesen Knopf drückt, seid ihr in 
der Lage, seine Gedanken einzu- 

Ah fangen und sie an uns zu über- 

n mitteln! E 
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Zum ersten Mal können wir so | Also gut! Ich Ylch sowieso! Das ‘ 
bin dabei! hatte ich von Än- 
fang arı vor! 


eine Direktverbindung mit der 
Geschichte herstellen! Einma- 
‚ lige Sache! 

















‚Ihr tut, als wärt und hier habt ihr Aus- 
ihr von der Presse! { weise, um ins Stadion 
f Die Kameras sind zu kommen! Sie sind 
original siebziger perfekt gefälscht... 

| Jahre! äh... auf alt gemacht! 


















Fünf Minuten später - 
kommt der Bus NIX UFWeren anın- 
| Fre, jaft vorbei, der direkt 
Seid IF { zum Stadion fährt 
soweit? Noch Ihr müßt ver- 
30 Sekunden bis Jsuchen, ihn 
zum Start! anzuhalten! 


Ihr werdet auf einer Neben- 
straße außerhalb der Stadt 


















Eure Rückkehr er: 


Vielleicht konnt 
folgt zwölf Stunden 


ihr 50 tun, als hät: 50 können Achtung! 


tet ihr eine Pan- /_wir noch vor dem | | Funf... vier... ) \\_ später vam Ankunfts- 
ne. Dann bittet opiel ein paar Inter- drei... zwei,, art aus! Ist 


ihr die Jungs, views machen! Ganz alles klar? 
euch mitzuneh- | schon raffiniert ein- 


gefädelt! \\ 


Hehe 


„eins... 
und los! 











Entenhausen 88 ruft Bür- 
zelbach 70I 
Hört ihr 
‚, Ausgezeichnet! Nur ein mich? 


kleines Problem: Ihre 
Mebenstraße hat sıch.. 





So! Jetzt mullten 
sıe am Ziel seın! 
Diesmal war es ja 







! Ich stell’ gleich | 
mal die Ver- | 
bindung her! 






















„in der Zwischen- 
zeit zu einer Vierspurigen 
schnellstraße aemausert! Und 1 

wir stehn mitten ım VWerkehrs- 
Wi; gewuhll!... 












" Bürzelbach 70 an Enten- 
hausen 88: Versuchen, die 
Straße zu überqueren! eo 


Mein Komplıment, Herr Geschichts- 
| professor! Nicht mal 18 Jahre kön- 
nen Sie zurückver- 
folgen! 


Öffen- | 
sichtlich ein Fehler ım 


| Stadtarchiv! 






Burzelbach 70 an Ente 
Der Bus ist noch nicht 
aufgetaucht! 


Was wollen 
\ Sie damıt an- 
deuten, teuer 
ster Marlin? 


Man muß Archive 
eben zu benutzen 
wissen, Kollege 
Zapotec! 








Tja, das passiert, wenn \ Schweigen Sie, | va 
man gewisse Histori- 7° Oder ich verpasse Ih FON Entennausen 88! Hö- 
ker ranläßı! __Ä nen eine histori- — ren Sie auf zu streiten! KA 
— 1! sche Öhrfeige)4, MER 1 Burzeibach FO hat das bi 
1 | ‚= Beförderungsprablem 
He 








5 ” f 

Wir haben uns von U 
einem Lastwagen mitneh-\ 
men lassen, der ins Stadion 
fährt! Kein Grund zur Auf- 
regung also! 


- 































H ( Hire 26 J v) 5 .. 
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———? 


Meinst du, wır schaf- ' 

ien's rechtzeitig, 
Mitnehmen, Chef! \ 
| War nett von Ih 


Zeitplan sınd 
wir sogar zu 





{I SI 
er Fa 
u EEE a ii N 









He! Schau dir mal 
diesen Presseausweis 





Verschwindet, 
ihr Betrüger! Mit- 


u samt eurem komi- 
schen Wisch! 4 








Presse! 





— — 
Ahal So, | 


Mann! Sind Äber die Au: 


das Stumper! weise, 


|Die Schwierigkeiten *4 7 / j 


nehmen kein Ende, 
Entenhausen B8l Die 
Ausweise sind nicht 















(7 Ich weiß schon, warum! Hier ist \ 

nämlich jemand am — ; Ä 
' Werk, der reif für die | Grrrriri \ 
Pensionierung ist!_- - 





Und Sie sind reif fürf Ich kontere mit ei 
Linke! Da! Rechten! Da! 






u a ar Br 
u RR ı ei 





Hallo, meıne ' 
Herren! Sie haben 

Probleme mit Ihren 

Ausweisen, stimmt's? 


anz einfach! Hınten auf mei- 
nem Laster, wie gehabt! Ich mul! 
doch meine Flaschen reın- 
bringen! Klettertreinl 


Wunderbar! 
Besten Dank! 





7 Wir sind drin! Fer- SATT 
I tigmachen zum Äb- 
\ sprung, Goofy! 


gs 
Ich bın 
bereit! 


Den Anschluß nicht 
\ verpassen! Unsere., 
7 äh... Kollegen dür- 


 fenschon rein! 








Ganz locker, Goofy! \ 
ı Wir dürfen nicht auf-!/ ;— J 


Fa „# 








He, ihr beiden! Wo wollt 
ihr denn hin? 





Da, eure „Bauchbinden''| Wißt ihr nicht, 
daß ıhr sonst nicht ins Stadion 
kommt? r— 
“ Naturlich!... Zu 
dumm ' n 
D: ı waren 
wir! War auch 


—km——7/ Man En | 
——\ Tolles Stadion!) 8 


u: Bür zelbach 70 
# / Entenhausen 88! Wir sind * 
endlich ım kan adıon! Jetzt ver- k 


ı 5uc he n wır, dem Geheimnis 
auf dıe Spur zu köämmen! 


, % Ä Sad — IN 
by Bra A Ic ig = 
IDSPriR 


a ee en  —— 


SEE 
v= 


1 54 





Geht die Operation ' 
\ „sechs Minuten 
fendlich wei- 


L Na klar! Was 


dach ten Sie 


Hallo, Jungs! Für weiches Bi 


Kennst du das? Ich 
nicht! 


vluß 'ne arme 

Zeitung sein! 

Schau nur, was 

für vorsintflut- 

liche Kameras die 
haben! 


art u 





rbei- } 


> Ich schalte jetzt auf Sendung, damit 

9 Sie alles mitkriegen, was Sie interessieri 
Ist Ihr Aufnahmeapparat empfangs 
m bereit? 















! zz - 
| Verstanden! 
Alles in Ürd- 


Wo habt ihr die Vor- 
krıegsmöodelle denn 
her? 











r Was nun. % Wir schließen uns 
!/ den anderen an, sonst 
tallen wır womoglıch 

noch auf! 


He, Jungs, aufgepaßt! ' | 
Da kommt der große Micky? 
Immeranda 





ü 


T 


Komisch! Ich dachte 
dıe laufen von der an 
deren Seite ıns 

Stadion ein! 7 


Der... der ist ja 
auf der Tribune! 


und wieso 
hät er eınen Straßen- 
anzug an? 










Dachtest du, Äh... nein... Du willst mich wohl vergackeiern, Kol- 


er kommt in der ) aber er muß ae] PIBIRT. OU, Wann Ger ABB 

Badehose? -{ doch gleich aufs | ) aufs Spielfeld ging? 
Spielfeld] Genau am 

28. Juni 1970| 











Mir kommt ein | Oh, dee See Datum falsch 

| il eingegeben! Das Finale, das ıch pro. 

‚war vor exakt | \ sehrecklicher Ver grammiert hab', muß ja erst | 
18 Jahren! Be noch ausgetragen wer- 


. peinlicher, aber verzeihlicher Verzeihlich, wie? Aber \ 


Fön ‚ein unglücklicher Ausrutscher! So 
erklären sich auch die —— mir Vorwurfe 
reiben aa m y ; machen.. 
Gescheh n isse... Fl : i 





Entenhausen 88! 
| Entenhausen 8B! 
Hören Sie mich? 


BI 
te 


ı 97 Durch die Schuld eines ge- 
1/ wissen Professors Besserwis- 
ser seid ihr statt in der Ver- 
gangenheit in der Zukunft 
gelandet! 


Ich hab eine schreckliche \ 
Nachricht für euch: Weinen 
Berechnungen zufolge hat 
A / die Fehlprogrammierung 
j der Zeitmaschine eine anor- | 
a male Zeitbresche geschla- 
gen... 


Also.. 


wo wir sein 
sollten! 


Das wissen wir 


jetzt auch, Bürzel- 


bach FO... äh... 
Bürzelbach 


. Cosinus der Zeit... zurück- 


liegende Verzerrung... 
1 periodische Tan- 


„. die sich bereits 


in 59 Minuten un- 


weigerlich schlie- 
ßen wird! 





Ihr müßt inner- Y Oder ihr geratet | 
halbı dieser Zeit in eine weit in der 
am Ausgangs- Zukunft liegende % 
punkt eurer Rei- imension, aus der 
| se sein. Habt ihr res kein Zurück 

_ verständen? > 


Ja, ja! Wir haben das Sta- 
dion bereits verlassen und 


sind auf dem Rückweg! 


Hört ihr mich? So antworter\ 


dach! Habt ihr uns —' 
verstanden? 7, 


Dal Eın Taxı! 


Schnell! 


Sie wissen Und ob! Mit dem Bus ® 
ja nıcht, wo- } 
hin! 





ins Stadion! /# 




















können Sie N Manometer! 
Deht machen! Hier 
hrs um Leben und 


ı% F 
| Er 
er er 





noch fünf Minuten | 
L Ibis zum Start! 
| Wo seid ihr? „| 


Das r 


eicht, Jungs! Dafür geb’ 
ich euch mein Taxi! Hier 
sind die Schlüssel 





achten Mal 
verfahren 





a Juhuu! Wir 3 


sind wieder auf der 
Schnellstraße! 















Nur noch eine Meile bis zum 


Ihr habı noch 15 Sekunden! 
Punkt! 


Wo seid ihr? 


| In der Nähe des 
AN Ziels, 
# ' 4 a N 


| Schnell! 
ee | 


aber... Ä 





‚dei Verkehr ist so dicht, daß wır ein- 
tach nicht uber die Straße A 
kommen! EN Vier Sekun- 
— 1 den... drei... 


Ihr mußt os 

ft schaffen! Es sind | 
ur noch fünf 
sekunden! 








gg gs 
L# 4 
"Ich zittere — —, md) 


ıchtig! Ob sıe nv 
neh = N TONKı! dy 


Und wär N | 17 
allem wohlbe 
NY W,OO 


halten? 
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ill Hujahs Ti 
Soll ıch auf: 
machen? Ich F | 

 fürcht mich! = | . Sie sind 

gerettet! 









N Von wegen! Sägen 

| Sie lieber: Viel risk 

und nichts pro- 
fitiert! J: 


Trotz allem 
sage ich: Ende 
gut, alles gut! 


Um ein Haar Das wird uns eine Lehre 
wär's schief- 4 sein! Man darf die Wis- 
‚senschaft wirklich nur 


„ gegangen! y 
in ernstzunehmenden 









IEir, 









ti 


Fällen bemühen! 





Wenn wir wenigstens bis zum En- % 
de des Spiels hätten bleiben 
können!| Dann wüßten wir 











[ji ® 


Ian | 





u 


fj Hl 


% 


Also ich find's jammerschadel Denn 
[ wer wurde nicht gerne vorher schon den 
Ausgang eines Fußballspiels kennen, noch 
dazu, wenn's um ein wichtiges Pokal- 

: spiel geht? Aber ande 
rerseits... wo bliebe 
dann die Spannung? / 








Unser Abenteuer ist 
zu Ende, ohne daß wir erfahren 
haben, ob Entenhausen nun Po- 

kalsieger wird oder nicht! 
| Schade, oder? 
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Laufen wir nachher 
ein wenig? 





Gern! 






"Eger S 35» i 

Gut, dann elät\ | Das ist Erpressung, 
braveure Ka: /[ Onkel Micky|l . 
rotten aufl mw 0 





Ja, ja, wir Y Sie enthalten unge- 
wissen heuer viel Provitamın 
Bescheid! Al 


leh bin schließlich fur eure Ge- 
sundheit verantwörtlich! Und 
Karotten sind, wie man weiß, 












Wlenn ıhr so weitermächt., 
werdet ıhr groß und stark! 
Sußigkeiten schmecken 
tausendmal bes- 





Ich weiß! Am liebsten wurde; 
ihr euch ausschließlich von Es | 
Bonbons und Schoko- 


L lade ernähren! u 


















- OnkelMicky, WW Ein Donald 
\ kaufst du uns was |} Heft! 


zu le- ; 
A 3 _ 
m [— 








sen?) 


Pr] 
— 


An jedem Kıosk Ist es das- Y Übertreib doch 
selbe! Wenn'snacheuch | nicht | 
ginge, könnte ıch gleich Nur wenn wır den J 
einen eigenen | rs neuen Donald 
Verlag kaufen! BE 4 Ef Duck krie: 





Io, Herr Blatt! I 
Wie geht's 


Weın Rheuma, wissen . 


Sie! Hochste Zeit, daß 
ieh mit dem Arbeiten 
Schluß mache! 


f Ich werd’ Verlag 
und Druckerei f 


verkaufen! 
| M \ Pr: 
bean _% 


Man darf nicht immer 
nachgeben, sonst werdeny 
sie nur ubermutig! 


Tja, ich bin leider ge- 
zwungen ZU Fan 
verkaufen! 


"Aber Herr Blatt! Das 
war doch Ihr Lebens 
werk! 





Nun, esgeht | 
‚ nicht anders! 





Treten Sie doch J 
ahe ’ 





Ich hätte da 
eine Idee! 
ei 





I der Rendite her hätte ıch 


Was sagen Sie 
dazu? 


Mehmen Sıe mich als 
; Assistenten! Dann 
- wären Sie ent 
lastet! 





7 N 
) AR >> 
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Ach, das Rheume ıst nıcht 
der einzige Grund! Won 


schon vor Jahren aufho- / 
- ren mussen! 


Die Auflagen sınd von Zuletzt habe ich nur gelegentlich ein 
Jahr zu Jahr ge- Comic-Heftchen herausgebracht, 
__ sunken! j mehr nicht. Und jetzt bin ich 
Bm am Ende! 





= ge ıen Zur ur, und ıc Elır- 

ge dafür, daß Ihr Betrieb wiede 

auf die Beine kommt! Bei Comics 
kenne ıch mich aus! 


ich kann eınfach nıcht 
mehr! Ich gebe 
auf! 


schon, Herr 
Blatt! 


i Bringen Sie mir einfach 
heute abend die Schlüssel _ 
vorbeil 





Und nehmen Sie ruhig V Wie? Ja 
ar ze en aus natürlich! f 
em Fenste 7 


Na, ihr zwei! Konnt ıhr bitte Rudi 


und Onkel Goofy holen? 


Die Idee wird Minni sicher 
gefallen! 


Fo = 
So kann das Genau! Wir lassen 
nıcht weıter: uns nıcht länger zu 


gehen! 5 Essen zwingen! 


— 


Beeilt euch! Ich brauch’ 
die zwei! 


In 





Hallo, Minni! Hallo.Y Hallo, Micky! Willst du 
Klarabella! zı ein Täßchen Kaffee? / 








Ich hab’ leider nicht viel )/ Uns? Im f Wie wär's, wenn ihr mit zu mir\\ 


Zeit! Ich will euch kommen würdet? Goofy und | 
einen Vorschlag Rudi sind auch f 
_ da! 










| Istgut! Ich \ , | Das muß ja was sehr Ja, in der 
hol’ nur meine er Wichtiges sein! Tat! pr 
Schlüssel, | 
dann kön- 
men wir! 


Nett 
voneuch! 





Ich schon ein wenig! Und 
wenn wir alle zusammen- 








Y Ausgeschlossen! Davon 
haben wir doch 

keine Ah- 
u nung! ; 








"Wenig 

‚später 
sind die 

Fünf in 


, eine 
lebhafte 
Diskussion 
verwickelt... 





Rudi hat recht! Auf dem Ge- BJ | Nun stellt euch nicht 50 


niet sind wir doc f an! Oder wollt ihr Herrn 
u | — Blatt im Stich 





Und ob! Ich bın überzeugt, dali es zu 
schaffen ist, aber ich brauche eure 
Unterstützung! 


Du meinst, er wäre 
sonst enttäuscht? 





Oh, Herr Blatt! 
Kommen Sie doc 
herein! z 


Ich geh’ und 
mach auf! 


Höffentlich stor’ Aber nein! Setzen 
‚ich nicht! „ sıesıch doch zu 


uns! 
4Eı Ä 
IE 5 












Nur Mut! Y Ich weil! Was Sie an- 
LEs klappt! packen, geht garantiert 
nicht schief 


f Nein, danke! Ichgeh’ gleich W 
wieder! Hier sind dıe Schlussei! 
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hen, sonst Vverpasse 
ıch den Zug! 


Llank 


Sie sıch 
gut! 


Ich muß jetzt ge- Sie sich) | Auf Wiedersehen und wıelen 


Bıs bald! 


Ynatür lich! Ich helf’ 
/ dir! Isı doch 
| Ehrensache! | 












Es war höchste Zeit, daß f Da hast du 
hier mal geputzt Ei recht! 


wurde! | al; -n 


Pr 








a 






dr 
EN 
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Minni und ich 
schreiben und zeich- | 
nen die Storys! _ 


Die Vorberei- | 
tungen sind 
| abgeschlossen... fe 





| nr r 
Goofy legt die ganzen Far- | Für den Druck ist Rudi 
ben an und Klarabella setz verantwort- 

die Textel 2 lich! 


’ Ich versteh’ doch 
nichts davon! +57 





Ich hab’ so viele Ideen im 
Kopf, daß ich den ganzen 
Tag schreiben könnte! — 


N 





Ein paar Tage 
spater... 







NIIIIH 





Der Pinsel ı5t aber 
f art breit! u 
ca 











| [' Oh,nein! ] 


Hm! Wo fang‘ ich \/ Egal! Nur fang | 
| bloß an? endlich 
n _— _anl r 





Endlich ist es 
soweit: Die 
Druckvorlagen 
sind fertig... 


| Werflixst! Nennst du 


\_ das vielleicht auf- 
Tg passen? 


a Ja / Natürlich pass' 
ıch auf! 


Der erste Ändruck wird von 
Klarabella noch mal 
kontrolliert 


 Siehst du nicht, daß zu- 


viel Schwarz drauf ist? 





He! Sofort aufhören! 


Wau! Wau! 








"Wir haben mit % 


ı ihm 


d« undau 


Pluto bei 


f eınmal 


gespielt, 
war er weg! 


Pe 
Br 


ier wird ge- 
arbeitet! — 


Raus! H 





dazu, Freun- 


| Dann aber ist es Y N®. was sagt ihr 
! geschafft... 











Baar k 


Er 7 
Il ihm gleich einen Y 
Frfolg melden! 





Und zwar möglichst schnell! 
I Denn heute kommt Herr 
Blatt zurück! 






h wu 





f He, Micky! Hast du nicnt ge: \Y Mein Auto 
| merkt, dal! an beiden Autos 
dıe Reifen platt 

_ sınd? | 


"Durchstochen! Wer 
_ war das? 





"MG 
ka? 
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AUCH. -- 10 








| $ ' Denen hah Und der clevere Micky 

Der Übeltäter ıch das tappt vollig im Dunkeln. 

sucht schleunigst Handwerk ] Ä 
das Weite gelegr! 


Und was tun wır Onkel Micky! Wir 
— jetzt? wissen was! 


Hol ail deine " Unsere Freunde | Wir können W Aber schöner wär's, 
Freunde her, trommeln wir auch morgen wenn Herr Blatt gleich 
Pluto! }\_ auch zusam auslie- an allen Kiosken 
Los! „' seine Comics aus 


hängen sähe! 


Was ist das denn? 


ei 


E/ Kommt, 
Freunde! An 
Y die Arbeit! 


G 


Wir liefern die ' Einver- 
\ Hefte aus! helfen uns da- stan- 
| bei! | n_ den? 





Und ob! Das ist eine tolle 
- 7 Idee von 


Wie kann man nur so |) | „Auto klauen!? Geschieht | 
blüd sein und Goo- j mir recht, daß das Benzin 
alle ist! 





eh dir das an! 
wir denn Eine neue Micky- 
da? , Maus-Story! 


Die Auslielerung 
lauft auf vollen 
Touren 





Herr Maus schickt uns! Er ) | | j {3 Na, haben Sie T Oh, Her: 
kommt später selbst Ei; die Hefte ge Maus! Da 
vorbei! Fra k u ist jaeine 


Aha! Die sind wohl darauf 
dressiert! 


ei F 


n : u 

' ich wette. daß die W Hoffent 

Ausgabe reıßenden | E 
Absatz finder! 



















Bei Micky zu Hause 
wartet schon Herr 
Blatt... 


Hallo, Herr 
“a 
| f 


Linser Heft ist aus- 
geliefert! 


i Wir freuen uns, dal 


“ Ja,das 
freut uns! 






Danke! Und wie 
ging's hier? Hat's 
geklappt’ 












Herr Biatt! Wieder gesund zu: 
rück? Ich hab’ eine gute Nach- 
richt für Sie! 


f Die Kıoskbesit: 
zer melden be- 
reits Hekördver- 





f Weißt du, daß du Wir wollen 
nach ein Versprechen Yandlich Comics 
| einlösen mußt, haben! 
en Onkel Ver- r | zu 
leger ? 


Tja, ich hab’ nur ausgeholfen! Der 
Verleger ist Herr Blatt! 








f Aber ‚unser 

Heft sollt ihr natur- 

lich haben! Lauft los 
und kauft es 





vw 


Hallo, Herr Duck! Gut, 
daß Sie kommen! Hat man | 
Ihnen meinen Anruf aus- 

gerichtet? 


Waturlich! Sonst wär’ ich 
dach nicht hier! Ich bin sofort 
losgebraust! Worum geht's 

: denn? 


ERFINDUNGEN ' 
| RUNDUM 
DIE UHR 


| _— 1. } U 
VERSAND IN 

J ALLER HER- 

g REN LANDERT =... 


- 
— FE 




















Ok, toll! Ich hab’ 
mir schön 50 was 
Ahnliches eüscht! 


MTOUED 3% 


Ich muß Ihnen unbedingt meine 

— neueste Erfindung vorfuhren!/ 
Sie ist einfach 
umwerfend! 









i 








Mein lieber Her: Düsentiieb! Ternpo! 
limit ıst doch keine neue Erfindung! 

Da fragen Sie mal die Werkehrs- 
polizeil 
Hahahal 


FR 
X Tempolimit? So 
soll Ihre neue Er- 


| findung heißen? | 
Öder hab’ ich mich) 
_etwa ve: hört? A 


Ich habe sıe Tempo! 
limit genannt! 


















Nenn ich an 

meine vielen 

Strafzettel 

denke, könnt" 
ich... 







| Sie mißverstehen mich, | Wenn ich seine Erstarrung 
| Herr Duck! Mit Tempolimit] | löse, wird er wissen, was 
meine ich den Stopp ich meine! 
»iner Bewegung! 






- Aber erst soller mal fünf Minuten so bleiben! So- 
lange leg’ ich mich zur Entspannung in 
meine Hänge- 


7 I — L__matte! 
Ba | 
Ar Be 


 — 


\ A! 
KLICKE. suRrt 


keP SIR 


Zisch,\ 
"VOR "ERREGER. TER? 1 
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fahren! Das dür- 
fen Sie mir rasch ın Ihre Tasche, 
_ glauben! _ iassen, Herr 
_ Duck? Ze 











Huch! Wie zum 


Wie? Wozu? Was soll schon in 
/ Kuckuck... ? 


meiner Tasche...? 








Ich hab’ Ihnen meinen Elektro- \ / Als Beweis? Wie meinen 
frosch in die Tasche gesteckt! | Sie das? Beweis 
Als Beweis! | —_ für was? 
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Als Beweis, daß ich Sie für einige 
Minuten „tempolimitiert'' 
hatte! 


Tut mir leid, 
Herr Dusentrieb, 


Ich versteh nur 
Bahnhof! ’ 


Warten Sie, ich zeig's Ihnen! Roter Knopf... | 


erstärren, grüner Knopf.. wieder ____ 
bewegen! 
” | eg Hm... das 
heißt, ich 
war,...? 





Naturlich nicht! Das Tempo- 
limit gilt sowohl für Muskel- 
fasern als auch für Ge- F 
hirnwindungen! 








Diese Erfindung sendet Strahlen 


aus, dıe dıe 
Leute erstar- 
ren laßt! 


Ja, Sıe waren funf 


Minuten in Ihrem 
Tempo limitiert... 
außer Ge- 

_ fecht! 


Und ich 
weiß von 
nichts mehr? 





Ich schenk” es Ihnen! Sie 
konnen’s vielleicht 


brauchen! 


Sagen wir mal, 
Phantomias könnte 
es brauchen! Das 
meinten Sie doch, 

nıcht wahr? 
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50 wie ich meinen Geizkragen von Erb-\ 
onkel kenne, isı er um diese Zeit sicher 
| im Stadtpark, um alte Zeitungen 
aufzuklauben! 


7 Jedenfalls werde ich es noch heute | 





an Onkel Dagobert ausprobieren! 
nn Hehe! 










 f Furchtbar, wie die Leute mit ihren ‘ 
„| Zeitungen umgehen! Können sie die 
u nieht ordentlicher wegwerfen? _- 





ar 4 ı sure 
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Dafür werden sie auf anderen Gebieten“ 

immer Pingeliger und kleinlicher! Früher) 
hat man wenigstens hie und da mal 
einen Taler oder ein 10- IATMEBT- 






Da vorn ist er, wie vermutet! 
sicher in die Lektüre der Wirt- 
schaftsseite vertieft! 





Ich schleich‘ mich auf 
nnd an, und dann... 


Hıhih 
v% % 





ee ee 








Na jal Wolln mal sehn, 
was e5 vorgestern Neues 
gegeben hat! 





Grummel! 
Grummel! 
Grummel! 





Was für eine traurige Welt! Ge- 
sellschaftsskandale, Steuerhinter- 
—, ziehungen... | 









X „Entführungen! Direkt de- 

pressiv könnte man werden, 
wenn man das liest! Wenn es 
50 weitergeht, bin ich bald 
der einzige, der noch an- 
ständig ist! 












el 
(1 
Fe 







u 
—— TU, 


Ach, was für ein einsames Hi i : 
p p alt die Klappe, 
monotones Leben er- Ä Opa! Ver - 
wartet mich dann! El "a EL 
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Hilfe! Po... gnff! Polizei 
» Hilfe! 


Schnauze 

halten! 
BÄR 5 

hi - aan = 


Huch! Sie haben Onkel 
Dagobert entführt —direkt 
| vor meinen Augen! 


grAUSS® 


Da gibt's nur eins 
Phantomias mit... 





Linsenschleuder 
‘klar, Maulwurfl,/ 









Hrnmi Vielleicht ist es 
besser, wenn sie nicht 
merken. dab ihnen einer 

folgt 


Nichts wie 
hoch in die 
Lüfte... 





„und auf dem Luftkissen weiter- ) < Hilfe! Eine fliegende 
Pe _, gefahren! Fr Untertasse! 





Verfolger noch da? Na bestens! Bis jetzt läuft 
| die Entführung wie am 
Nein, weg! Die Straße \_ Schnurchen! Harharhar! 
hinter uns ist = 
völlig leer! 


Sobald ich's irgendwie * Zum Glück hab’ ich heute 
einrichten kann, muß ich ' morgen mein ganzes Trick- 
mich in Phantomias ver- arsenal in den Kofferraum 

wandeln! gepackt! Als ob ich's 
zn; geahnt hättel _ 














Wa schön! Mir 
entkommt ihr 
nicht! 







Ahl Sie biegen 
von der Haupt- 
straße ab! 
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Hilfe! Laßt mich los! Ihr 
macht euch doch nur un- „— en 
glücklich!... Loslassen! Brüll hier nicht \ 
! so rum! Es hört 
dich ja doch 
keiner! 


Nein, ich | 
= [ bin mehr für | | 
Huch! | unser Traum- N 
Neiiin! Bitte spray! || "Im Ernst? 
ich | | ‚ Schade! 








Eın Gluck! Dann ist 
zumindest seın 
Leben nıcht ın 
Gefahr! 









F Es hieß eindeutig, ihm dürfe keine 
Feder gekrümmt werden! a. 





So! Jetzt ein kleiner An- 
lauf und los! Hehe! 


Mit dem letzten Hopser 
komm ich aufs Dach! 
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f Das war Maßarbeit! Nun wollen 
wir mal hören, was sich die Gauner 
da unten zu sagen 


Sicherheitshalber werd’ ich 
ihr Gespräch mit meinem Mikro. 
magnetophon hier auf- 





sieh dir das 
an! Der pennt ; 


Denk dran, Grille, wir müssen dem 
Boß Bescheid sagen, dal es 
| geklappt hat! | 


Klick — Klick! Genau mitzählen! 
Klick — Klick -—W Klick- Klick: zweil 
Klick — Klick! Klick-Klick-Klick- 

Klick! -i Klick: vier! Klick 








Er sagt, wir sollen den Alten bis 
morgen mittag um zwölf unter Ver- 
 schluß halten! Das schaffen wir! , 


laufen! Der 
Alte schläft jetzt! Wie geht's wei- 
ter? Was söllen wir mit 
ihm machen? | 


7 BoR? Alles bestens ge 

















Dann bringt uns der Boß den Zaster, | | Wer sagt 
und der Alte wird wieder auf freien gen mittag hier rumhok- denn 
en? Öhne Essen und das? 
Trinken? Der spinnt Ä 
m doch! Ä 


Fuß gesetzt! Das ist 
alles! 








Ich komm’ mit! Denkst Was heißt hier 
| du, ich bleib’ allein Ä allein? Und der 
hier hocken’? Alte? Wer soll 
f den bewa- _ 












doch verschnurt 
wie ein Postpaket! 
Außerdem Ä 
schnarcht er tief 
„und fest! 







Na gi: t. dann c ei eben du Idiot! Du weißt doch f Mann, mit 
hier! Ich hab’ keine Auto fahren kann! Wie mir was aufge 
soll ıch da ıns Dörf halst! 


ut! Dann eben zu zweit! I I IK Tur verriegelt, Fenster verrammelt! 

omm! Wir sind spätestens _Turmen kann der Älte 

in einer halben Stunde > nicht! Wir können be 
wieder zurück ! | | a ruhigt fahren! 


TH sie sdodast ins Auto steigen! Man weiß nie. 
Ä wann man's braucht! ! 





Dann schnell zu Onkel Huch! Der Kamin ist zu eng! 
Dagobert runter! Ich stecke fest! 


# 
j \ch sollte vielleicht eıne 
\ Abmagerungyskur mä. 









I/ Ach, was soll's?! Ich | =“ 
| “«omm' auch anders ıeın! Wozu | 
| hab! ich meinen Eiektrouniver- /T ) 


| = saldierrich dabei! | 
es | | 


ie n 
- nn 





7 Zu geht die 
Tür leichter! 
Hehe! 


’ Aha! Wahrscheinlich im 
Nanu! Wo steckt er denn? N Raum neben- 
Wa haben diese Gauner meinen ? 
teuren Onkel nur versteckt? 








# Ich konnte ihn jetzt einfach mit- | 
nehmen, aber das wäre nicht rich- 
tig! Als Phantomias 
Br: muß ich zuvor 
noch allerhand _ 
klären! r 






/ Unser Einkauf hat sich gelohnt! Ham- Y Und ein gutes 
Y burger, Hot dogs, Salarni, gegrilltes \ Tröpfchen!, 
Hähnchen, Gorgonzola, Erdbeertorte, n | 
alles, was das Herz Ä 

begehrt! ir 





Da ist auch 
alles ın 
Ordnung! 


Stimmt 


was nicht 


mit ihr? | 


Schau lieber 


mal nach! 


enau, d e . 
fen! Dabei hab" ich sie vorhin 
eigerihändig abge- 
schlossen! = | 
7 Bist du sicher ? 
Kann’s nicht sein 
daR du's verges- | 
sen hast? 


Und was ist mit dem ) ) 
Nebenraum? 4 4 


schaften! Nun 
will isch mich 
mal kraftig 
amusıeren! 





Komisch! Es 
scheint alles 
okay zu 


SEN rn 


Meine Flasche ist weg! Ich hatte sie 
hier abgestellt, 
‚ und nun... 


Bist du ganz 
sicher? 


Hundertprozentig! Wenn ich's dir 
sage! Sie hat hier gestanden! | 
] Genau hier! 


Dann mußte sie 
auch noch 
da sein! 





Willst du / Nein, aber daß du Immer nach besser Ach, und 
damit sagen, SJ ein Schwachkopf bist, ] als ein Dieb, der die Flasche 
daß ich der nicht mehr weiß, / seinem Kumpel hab ıch wahl 
luge? was er tut! die Flasche klaut l verschluckt? 
und heim- f 
lıch leert! 


7 Du vergeßlicher, )f Dir werd’ ich's zeigen! 


Jawoll! Du bist r in | | Dir heit‘ 
zualiem _/ mißtrauischer - in ——— 


fähig! 


Vo 


| Hochste Zeit zum 
Eingreifen! 





Schluck! Ich 
werd’ verrückt! 
Phantomias! 


Ihr habt's erfaßt! Steht jetzt schon 
| langsam auf, ihr Hübschen! 
Und keine falsche Bewe- 
gung! Wird's 
bald? 


Bitte tu uns nichts! Wir sind fast unschuldig! 
Wir haben nur einen Auftrag aus- 
geführt! 









Keine Ahnung! Wir kennen | 
nur seine Stimme... 





| Huch! Du weißt... ‚ 
vom Telefon! - u 
Al Phantomias 

| F Dafür kenne weiß alles! 
| ich seine Telefon- Klar? 







nummer: zwei, 
vier, eins, 
sıeben, } 
















Y Ja, und dann kommt der 
" BoRß mit dem Geld, und Dago- 
bert Duck ist wieder frei wie 

_ ein Wögelchen! 


Er weiß auch, daß ihr den 
alten Duck bis morgen 
mittag um zwölf Uhr 

„_ festhalten sollt! 






Laßt mich mal nachdenken! 
Mir kommt da eine Idee!... 
Grübel... grübel! 
















Ja, ich 
hab's! 





Da hast du 
recht! 





Was ist?’ Halt mich 


Mach mal i al 
einen Hüpfer, nıcht unnötig auf! 
Grillel Mach einen Hüpfer, 
’ hab’ ich ge 
| sagt! f 





” u) AA 
r 


i > 
>) 








Mann! Der ist ja 
wie erstarrt! 


Isı das nicht ein hübscher Änbliıck, 
Maulwur ? 










Keine Sorge! Der wird wieder! 
Zu gegebener Zeit darf er 
schon wieder 

zappeln! 





|,” Äber... ich kann 
[ nicht so hüpfen! 
Sieh mich 
doch an! 


Und nun zu 
dir, Dicker! 
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Das ist mir klarl Nicht umsonst | — Sol Der rührt sich \ 
bist du der „Maulwurf‘'| Runter A auch nicht mehr! 
auf alle Me Äber | 

| dalli 


Ja... jawolll 







Achz! 


Aber nun wird's Zeit 
für meinen 
| lieben Önkel! 











He! Dagobert Duck! 
Wachen Sie auf! 






Grrr! Er wird doch nıcht vorha- % 

ben. mit mir Dornröschen zu spie 

ıerı? Hundert Jahre Schlat kann 
ich beim besten Willen 

nicht abwarten! 













"Ich bring" ihn einfach ins Freiel 
An der frischen Luft kommt er 
sicher rasch zu sich! 


Und ich denk’ auch nicht 
dran, ihn wachzuküssen! Ganz | 
= sicher 
nicht! 





Eine unmögliche Situation! Phantomias als Baby- 
sitter seines reichen, alten geizigen Erbonkels! 
Fehlt nur noch, daß er anfängt 
\ zu schreien, und ich ihm das 





Hmmmi Er rührt sich nicht! 
Noch nicht mal mit der Wimper 
gezuckt hat er! 













Gleich kommt's!' 


ich muß es mit einem stärkeren | 
Mittel versuchen! Mir fällt da nur 
_ein einziges ein! 





Und wehe, das 
hilft nicht! , 







Oje! Ich hatte 
wahl zuviel 


Schwung! 


HP; 


(E72 


f Was heißt hier Zn / Du bist doch Phantomias, 
4 „endlich''? Warst u u oder? Was machst du 


hier ın der 


du das mit dem Gegend? 


Wasser? 


Ich will Sie be- 
freien! 





" Mich befreien? Ja, jetzt er- Doch ich, Phantomias, 
[| innere ich mich! Im Stadtpark / [ hab’ über Sie gewacht! 
haben mich zwei Bandi- Und ich hab’ 
ten überfallen und ver- Sie auch be- 
schleppt! - 


A ; | Aus welchem Grund entführt man 
ber eins würde aa | wohl einen Multimillionär wie mich? 
mich interessieren: eig Weil er reich ist, natürlich! Das 
Aus welchem ray® liegt doch auf der Hand! 
Grund hat man ! Ä z 
Sie entführt? 


Nun gut! | Trotzdem rasen die R | 
wei eek R Entführer nicht die Ab- 
Grund genug! sie müssen $ sicht, ein Lösegeld , 


ja wissen! f zu fordern! 





Mich wurde brennend interessie- 

[ ren, aus welchem Grund man Sie 

aus dem Verkehr ziehen wollte! 

Eine Lösegeldforderung 

scheidet, wie gesagt, 
i aus! 










Nein, mein Herr! Die beiden 
Schurken hatten nur den Auftrag, 
Sie bis morgen mittag, zwölf Uhr, 
hier festzuhalten! 













Bis morgen um zwölf Uhr, sagst du? Hm... Ich 
sahe beim besten Willen kein Motiv... 


Grummel... 
|  murmel... 
' grummel... 
murmel... & 
sei denn... _ 





DR 


SCENE UN DRS 


N 


’ | a | 

| | 
f WON » | Ty 
y | 1 i / wr | 


Was soll 2 Kalkan: Oh, dieser Gauner! Dieser hinterhältige Schuft! 
„Es sei denn... ja Diese doppelzungige Natter! Diese falscheste aller 
rn A Schlangen! Dieser Meister der Verstellung! Wie 
natürlich!'"? fe 
könnte ich ihn nur unter- 
schätzen? 





Vielleicht könnten Sie Ihr Lamen-\Y Grrr! Es ist zum Aus-der-Haut-Fah- 
tieren kurz unterbrechen und / ren... zum Auswachsen... 
N mir sagen, wen Sie „A zum... zum...! Ah, ich koche j 
meinen! Ä vor Wut! | 


Dann brauchen Sie | ll 
/? Und noch- | mal er en wer ein Interesse 
{[ mals schnaub! daran hat, Sie bis morgen mit- 
| tag hier festzu- 
halten? 


irrr| Wer könnte es ARTE | Also gut! Mor en früh, Punkt et 
anderes sein alser?’ Na Sn use Dis Boch | Uhr, muß ich beim Amtsgericht 
wartel Dem zeig' ’ ich kann Ihnen bu, vörstellig werden! Da wird 
ich's! IN sonst nicht _nämlic entschieden, wer 
fs. | > helfen! 


| Nordend 
erhält! 











| Fr h 1 
| Und wenn ich da nicht ae Vier „.Und er das Sumpf- Zurück \ 
erscheine, geht das Ge- / X se r gelände zuge- Sonst lass’ | 
lände an meinen Kon- { nal asurrent sprochen be- ich Sieer- , 
n kurrenten! alt Sıe hier ge- kommt! Ich terrarı) 7] 


_ fangen, damit Sie 
ee Ihre Interessen nicht 
vertreten können 


| fahre... 















Das schon, aber wer 
sollte ıhn denn am Er: 
scheinen hindern? 


Eine Frage! Wenn nun Ihr Konkur- 7 
rent auch nicht dort aufkreuzt? 
Würde das bedeuten, daß _ 
das Gelände an Sie 








” Ich zum Beispiell Haben Sie ver- y "Sa en Sie mir nur eins: Welche‘ 
gessen, daß für Phantomias auch das Bodenschätze lagern dort? 

Unmögliche möglich ist? N. . 

| | gas: Sumpfgas? 

Erdöl? Ach 
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Ja, was denn dann? Dieses Sumpfgebiet ist gar 
Gold? Silber? Edel- | nichts Besonderes! Es verfügt 
steine? Quar?- r über all die Schätze, über die 
gestein? Ach, papperla- jeder gewöhnliche Sumpf 
== papp! Was du dir auf der Welt verfügt 
so denkst! 


1 | Torf! Wi Fer | Ja... aber warum sind sie dann 
Bam: ven N ke | so scharf darauf, das Gebiet 
ehaaben! zu erwerben? Pu 


Aus einem ganz \,/ Ach, dann ist Ihr Wer kann's denn anderes sein als 
einfachen Grund:/[ verhaßter Konkurrent dieser gemeine Schakal? Höchste 
Um Klaas Klever \\\ also Klaas Klever? Das| | Zeit, daß ich 
eins auszuwi- N wußt” ich nicht! | | ihm Bescheid 


stoße! Halt! Noch 


schen! 
PT eine Frage! 





Warum ist Klaas Klever so auf 
das Grundstück ver- 


Schluchz! Was hab’ ich nur getan, daß man 
mich mit einern derart verlogenen, skrupel- 


losen und hinterhältigen Konkurren- 


ten straft? 
Diese Millio 
näre! NENBUS- 


| Kopf hoch, Herr Duck! Klaas Klever wird sich morgen nicht vor Gericht 


Versprichst du 
mir das: 


| Aber ja! Und Phantomias 
hält, was er ver- 


spricht! 
. Stimmt! Man 
| hört nur Gutes 


einfinden, und Sie werden den Sumpf 
= erhalten! 


Das will ich auch hoffen! Aber jetzt 
kommen Siel Ich bringe 

Sie nach 

Hause! 





Moment mal! Wenn ich ihn in meinem Auto mit- 
nehme, entdeckt er, daß sein Neffe Donald und 
Phantomias ein und dieselbe Person sind! 
Und das geht nicht! 


" Dieses Risiko darf ich auf Fahren Sie besser mit 
keinen Fall eingehen! Ich _ diesem Wagen hier 
_ muß eine andere Lösung ; au vi 

finden! Ä 


. i 2 . = See = : Fu | F 
[ Kleine Besorgung machen, und dabei "il, von meinem lieben Freund 


kann ich Sie nicht brauchen! Fahren 


Sie schon vor! - Donald hören! 





Meine Gute! Was ist das 
nur fur eine Holper- 
straße! 


“ Ich mul mich ja auch 

nach um die beiden 

Helden da drin 
kummern! ' 









Aua! Da ist mir was auf den Fuß ge- 
fallen! Was ziemlich Schweres! : 


BAT 70 bci 
Ky “ FR ’ A: ' 


2 
a1 ‚Ir Fl 
Äh: 





Sobald ich in Stadtnähe bin, lass’ 
ich es stehen! 


Was fallt diesem verrückten Phan- 
tomias ein, mir ein Gangsterauto 
aufzudrängen?! 





Hast du den 
gesehen? 


\ nichts von Tempo- 
- limit I? 


|/ Und dann Total verdreckt ST | 
das Nummern- und unleserlich| ’ ns ‘ Sirene ein- 

“  schild! Höchst verdächtig! | u schalten! 
— Los, hinterher! N F- Re 


| A | NN j 
| (ib) £ =: Ay r ID« | 


| LS EIER) 













rn 


“ “TATÜUUUU! h 








TATÜDUÜU! 


Die Polizei! Ob 
da vorn was passiert 


Nein! Viel 
schlimmer! Die 
haben’s auf mich 

 abgesehn! 


Ach du Schreck! Wenn die mer: 

ken, was das für ein Auto ist, hal Gleich haben 

ten sie mich womöglich für | sıe mich einge- 
den Gangster! | A. halt! Was 
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Nanu! Ist das nicht / Waseben | | Y Na klar! Milliardare 
Dagobert Duck, von ihm | | sind eine zähe 
der Milliardär? M übrig ist! | | 





Schau mal, was der so alles im Auto hat! 
Wallmutze, Messer, Revolver > 
| 1 Wahnsinn! 7 Jetzt weiß ich 
wie der Millıar- 


dar gewör- 





Zeit, daf aus Phan- 
tomıas wıeder 
Donald 





\ch alarmier' Y Ja, aber ruf vorher 
die Kripo, noch einen Rettungs- 
oder? 





Trotzdem mach' ich noch 
schnell einen Abstecher zu 
Herrn Düsentrieb! Ich muß 

hn was fragen! 


Und Donald hat Hunger wie ein Bär 
Schätze, es isı gleich Essenszeit! 
4 - a > a Eee” 
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|Hallo. Herr Düsen- ‘ 
trieb! Ich mul wis- Fe 
sen, wie... 


u 


Sol Fertig ist der neue Anti- 
schirm! Ja, sieht 
recht gut aus! 





Roter Knopf: limitieren, gruner 
— Knopf: entlimitieren! 
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chen an der Erfing 


“ Aber Herr Duck! Ich hab" Ihnen‘, 
doch gezeigt, wie einfach das ıst! | 





Augenblick, Herr Duck! Nur noch ein Schräub- 
ung hier anziehen, dann bın 








ich fur Sıe da! , 


Also, was wollten 


Sie wissen? | 
ee Wie funktio- 


niert er ge: 


Und wenn ıch 

nun... ah... sagen 

wir mal, verges- 

sen sollte, den 

grunen Knopf 
zu drücken? 










fur die Aus- 
kunft, Herr 
Duüsentrieb! 
 Tschuüs! 


Nach 24 Stunden löst sich die Erstarrung 
von selbst! 


nt 


Bestens! Dann 
kann ıch mir den Weg 3 
zur Hutte 


Au Wie? Ein Ja! Drücken Sie 
dach noch meinen hr ir 
| Antischirm? einfach auf 
neuen Antischirm A den Knopf 


j = 
Besonders ange- 
nehm an heißen 















Sogar den Öarten 
können Sie damit _ 
wässern! | 





Prust! Spuck! Ich 
bin aber kein Gar- 
ten! Undauch kein 
Radıeschen! So 
ein Blödsinn! 





Sollichetwaso JGehnSiein | Grrr! Der Mann hat Nerven! 

durchnäßt heim- | Jie Sonne! il Wenn der wußte, wıe 
fahren? Die trockne rY mein Magen 
Sie im Nut’? „7 ch 





Wie?’ Die Kinder um diese Zeit \ 


auf der Straße? Und was ist 
mit meinem Mittag:_ 


Ja, wirklich 
furchtbar! 
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He! Was sl) cas? Nıeso ” Wie kannst du W Yo sn Was 
seid ihr nicht in der — jetzt ans Essen | Schlimmes pas- 
Kuche? denken? siert ist! Mi 


| sag bloß, du 
{weißt noch nichts 
davon! I 


Das Radio hat es gerade gebracht! Und | | Ach so! Ihr meint diesen 
die Zeitungen bereiten schon Be Entführungs- 
Extraausgaben vor! —— fallt Entführung? 
z ' Was soll das? Du 
traumst wohl? 2 


Nein, Onkel Dagobert hat sich | Auf der 
mit dem Auto uberschlagen' /Fjuchtvor / Kranken- 


dar Polizei! haus! 












Wir waren schon dort, aber 
sie haben uns nicht zu ihm gelassen! 
Fruhestens morgen abend, hat 
man uns gesagt! 


Y Sansuer ges sagt. im Gefängnis- 
hospital! ripo hat ihn fest- 


genommen — unter dem Ver- 
dacht, einen Raubüberfall 
verübt zu haben! 






Das ist ja furcht- 
bar! 





n kann er al gen um ie j 
/ Sa ir er h n Uri mike Und Klaas Klever erreicht sein 
FAN auch nicht vor ericht er: ?iel: Er kriegt den Sumpf 


scheinen! Das ging ja gründlich zu BURFOm! 
daneben! | eufz! 


Schrecklich, Kinder! Wirklich | Abe : Menge Knochen hat 
schrecklich! | ch gebrochen, der 
N \ Armstel 





Trotzdem wird jetzt Y Wie? Essen willst 
gegessen! Los, tragt / du? Ich würd’ keinen | 
auf! . Bissen runter- 

kriegen! 


Ruhe bewahren! Phantomias 
muß eine Lösung 
finden! 





Aber ich! Auf Y | Essen und Trinken hält 
geht's! Marsch | | Leib und Seele zusammen! 
in die Küche! 5, ' Und Ideen hab’ ich nur _ 


Da hast du dein Essen! 
Trockenes Brot! 


Leitungs- 
wasser | 















nn 
Was sehen meine ent- I\ | 
I > zundeten Augen? Dago- | 

[ bertchen ans Bett gefasselt?) 
, Womöglich für viele, viele /! 


Tage? | 


Knabber! Knabber!\ 
Knurps! 
Kracks! 


Grauenvoll! J/ 










Merkwürdig! Wie kann er denn einen Na, egal! Hauptsache, er kann sich‘ 

serhlttluunblngch haben, wo ihn meine || nicht rühren! Dann kann er morgen! 

| Leute doch bewacht auch nicht bei Gericht er- 
haben? - ’ scheinen! 

ER: 








Wie’ 5 Delleht, Herr! Sonst 
nach Wunsche?’ 


Und ob! Servieren 
Sie schon! 
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T - I ı SE | 
| Wie soll man nach so einem karg- 
lichen Mahl einen guten Einfall 


Ich will endlich was zu essen! 





Sehr wohl, Herr Gene- 
raldirektor! 


— Pahl 





Ich mach’ ein Mittagsschläfchen! BE Schiafen und Essen, 
\ Und wehe, ihr weckt mich! II , sonst keine Interes- 


= f Zußefehit Jill Sy le h. 





Ihn laßt es völlig kalt, daß 
Onkel Dagobert verletzt im 
Krankenhaus liegt! 





...für einen Geistes- \ 4 Am 7 Hurra! Ich hab's! | 
litz... chrr... irgend- | un .. \ Tja, im Schlaf wacht 
was wird mir schon j ' nachste | b das Genie! 
einfall... chrrr! er Morgen... se | 
RK Bus! 7 a 


Als erstes muß ich die Kinder aus | | ei Tick! Trick! 
dem Haus schaffen! — Track! Hört 
| | N mal her! 


Ihr geht auf der Stelle ins Krankenhaus und \ Und wieso gehst ' 
leistet Onkel Dagobert Gesellschaft! Dort / \ du nieht mit? 
rührt ihr euch nicht von der Stelle, 
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Ich muß noch was Wichtiges erledi- Be / Wetten, daB Br ursa Bur waad: 
vo. ; Sscni h 
gen! Dann komm‘ ich nach! I! dan Kühlschrank plündern 
kann? Wie kann er nur so 
gefühllos 
sein? 


Hallo! Polizei? Hier spricht Ich war es, der Dagobert Duck dieses 
Phantomias! __ | | Auto besorgt hat. Er hatte von nichts 
Ja, Herr Phan- eine Ahnung! Das heißt, der Mann ist 
tomias? | | 
rmation! 
y 


Sol Jetzt werd’ ich mich erst 
_ mal stärken! 





| Gegen elf Uhr dann... Den werd’ ich haben, Y Dann guten 
= - Ist gut! | mein Lieber! Sonst Appetit, Herr 
Ich bin dann im Gericht, |/ , Ye! Er- | | verspeis’ ich mei-  Generaldi- 


falls jemand fragt! ’ „to Herr \_ nen Hut! rektorl 
on 
y 


4 5 je sind ein 


Sehe xc 
= 


Zur selben Zeit... ' Sol Zeit für 


meinen Auf- 


N 
\ 
ve Y 












Klar rei La "en, 
die Operation SumpfgeN 


lande! Der nute Klever 


N - | 
wird sıch noch wun 
dern! Hehe! 


| 
( 





Das Gelände gehort somit ihnen, Herr Ynanke. Herr Richter! 
Klever! Ich gratuliere! Hier die Eigen- A ch bin sehr gluck lich! 


tumsurkunde! J} 





Doch ım 'Yy 
Moment ıst - 
er gerade 


dabei, beim E> 
Amtsgericht — 
ı ' . 

einen Sieg | in Bi; 
einen Se HD EEVZVayzE 









Auf 


in den 
Kampf! 


‚während Phantomias 
seinen Plan verwirklicht... 





Schon zurück, Herr General- Y Wie Sie sehn, 
=—orr dJirektor? _ mein Lieber! 


Nanu! Mein 


Lieber? Was hat er denn? Er ıst 


plötzlich so freund 
lich! 


inlal / Sie... Sie waren noch mal weg, Herr 

[> Tiriti! | Generaldirektor? ——— er 
| ff Wieso „moch mal , 

Sie Schaf? Was reden 
_— Sie denn da? 





Der Kerl spinnt komplett! Ich | So! Rasch in den Safe mit dem wert- 
werd” ihn entlassen müssen! vollen Doku... 


ar Ich bin dein schlechtes Gewissen, }} 


du Gauner! 


Sie, oder ich | dir aelinat! | [ Jetzt weiß ich's! \\ 
ruf’ die Pol... = rakahal . Du bist... Pha... 


nn 
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„Ich, Klaas Klever...!' 


Und weiter? | 16 Die gehören hinter 
Pi. “schloß und Riegel! 


„Eigentumsurkunde für das Sumpf- 
gebiet Nordend"... murmel... mur- 
ı mel... sehr qut! Alles in bester 


Jetzt noch ein Änruf bei der 

„r Kripo! Nur damit sie wissen, 
wa sie die beiden Strolche 

f Maulwurf und Grille finden! _ 





Nicht zu glauben! Da kommt tatsächlich Ich hab’ mich mit 
mein Nichtsnutz von Neffe! Phantomias gerroffen! 
Wo warst a die gan- I Er hat mır rlieses Papier 
— | für dich gegg 


„ch, Klaas Klever, trete hiermit samt- r Das ıst mır 
liche Eigentumsrechte am Sumpfgpbiet einer! Nicht N 
Nordend an meinen heißgeliebien Freund| schlecht! Nicht A 
Degobert Duck ab..." Donnerwetter! ' f 
Dieser Phantomias!... 


„... Unter der Bedingung, daß ar sei- Du wirst dir doch Ach, nicht? 
nem Neffen Donald 1000 Taler für J/L nicht einbilden, / Dann gibt'sauch 
seine Wer mittlerdienste daß ich das . keinen Vertragl/| 
zahlt... Ä — zahle? - 
Nun, was sagst 
du dazu? ut, 









/ Außerdem hab’ ıch das Gelc 
schon anderweitig verplant! 
Kommt mit, 7 
_ Kinder! 





Na gut, meinetwegen... hier hast du 
die 1000 Taler! Aber dafur leistesı 

du mir auch Gesellschaft 
bei meinem Erholungs- 
urlaub am Nordend- 










Und so... 


„und so... | 
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„und so... 


demselben Holz ge- 
schnitzt sind! 


L 


"und wor 
allem so.. 





Wie bitte? Den mutigen, 
selbstlosen Phantomiısas .. 


Warum 
nicht? 
ehehe! 


















Lies mal diese Anzeige, 
Onkel Donald! Wär’ das 
nicht was fur uns? 
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„Gelegenheit! Wır bieten Ihnen eın ' 
neues, strahlendes Zuhause — ein fröh- 
liches, buntes Heim vol! Harmonie und 


\ Eleganz für nur 59 Taler! Hausglanz & 


Co., Ulmenstraße 11." 
59 Taler Miete?! Das 
ıst ja fast geschenkt! | 
Da geh’ ıch hin! __ 

















. micky 
- 35 Aus Onkel Donalds 


1 Der Kolumbuslaller 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 Donald, König des 
Wilden Westens 
5 Onkel Dagoben bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald in 1000 Möten 
8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky isi der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 
12 Donald in Hypnase 
13 Micky in Gelahr 
14 Donald sucht Streit 
15 rd mil Micky 
un 
16 Donald in 1000 und 
einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht rot 
21 7:0 Mr Onkel Dagobert 


.. 22 Donald auf großer Fahrt 
. 23 Ritter Donald ist der Beste 


24 Donald geht ein Licht auf 


.. 25 Tick, Trick und Track 


raumen auf 


. 26 Onkel Dagabert schafft's 


allein 


. 27 Donald der Große 

28 Wer wagt. gewinnt 

- 29 Micky, der Westernheld 
. M Hier geht's rund 


31 Unverhaftt kommi aft 
32 Donald im Gluck 
| Ein Kenseehen hat's schwer 


Memoiren 


3 Onkel Donald auf heißer 


Spur 


. 37 Ehrlich sparı am längsten 

. 38 Donald hier — Donald da 

- 39 Eins, zwei, drei — große 
Henne) 


. 40 Auf geht's, Micky 


41 Donald mal ganz anders 


. 42 Micky denkt am 


schnellsten 


. 43 Unterwegs in Sachen Gold 


44 Phantomias fliegt wieder 
45 Bahn frei lür Donaid! 


. 46 Micky hat den Bogen raus 
. 47 Hoppla, die Ducks kommen 
. 48 Wollinetler für Micky 


Hr. 
Hr. 
Hr. 








49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt immer 


. 51 Kopl hoch, Donald! 


52 Micky immer auf Achse 

53 Dagobert, der Milliarden- 
akrobal 

54 Micky, der Meisterdetektiv 

55 Dagobert macht 
Geschichten 

556 Achlung — ferlig — los! 

57 Phantomias gegen 
Phiantomime 

58 Donald, der Held des Tages 

59 Frisch erzählt ist halb 


gewonnen 
. 60 Donald ohne Furcht und 
Tadel 
. 81 Ohne Donald geht es nicht 


.. 62 Micky auf Gespensterjagd 
. 63 Micky, der rasende 


Reporter 
. 64 Onkel Dagoberts 


Traumreisen 
65 Spaß mit Micky und Minni 


. 66 Donald dreht durch 


67 Micky Maus — Superstar 


. 68 Alles Gute, Donald! 
. 69 Dagobertis große Schau 
. 70 Rund um die Welt mit 


Micky Maus 
71 Die Geschäfte des Onkel 


Dagöbert 
. 72 Viel Lärm um Donald 


73 Micky greift ein 
74 Der Stolz der Familie 


. 75 Ferien mit Phantomias 


76 Ein Fall für Micky 

77 Gestatten, mein Name ist 
Duck! 

78 Onkel Dagoberi gibt sich 
die Ehre 

79 Dagobert Duck auf 
Taler-Safarı 

80 Fantastische Geschichten 
mit Micky 

81 Donald im Rampenlicht 

82 Donald vor! Noch ein Tor! 

83 Phantomias bittet zum Tanz 

B4 Mit Volldamp! ins 
Abenteuer 

85 Ein Hoch auf Donald Duck 

B6 Aus dem Leben eines 
Milllardärs 

87 Micky ist wieder da! 

88 Donald sticht in See 

89 Der Boß bin ich! 


.. 60 Mickys Mondlahrt 


91 Der Weg zum Erlolg 
92 Donalds bunte Welt 





Walt ee 
ten Lustige 
a” Taschenbuch- 
Parade: rs 





Hr 
Nr 
Hr 
Hr 
Hr 






93 Die Macht des Goldes 

94 Micky groß in Form 

55 Onkel Dagaber erzahlı 

96 Donald bleibt auf Kurs 

97 Oympisches Allerlei 

98 Vorhang auf für Micky 
und Gamma 

99 Onkel Dagobert schwimmt 
im Geld 


,‚ 100 Ein Fest lür Donald 
. 101 Dicke Luft im Hause Duck 


102 Du bist ein As, Phantomias! 
103 Der Duck-Clan 


. 104 Dagobert, das Fınanzgene 
. 105 Ich bin die Nummer Eins 
. 106 Donald, der Tausendsassa 


107 Wer ruletrt lachı, 
108 Donald ist im Bilde 


. 109 Das Lied der Prärie 
. 110 Donald ist mein Typ! 


111 Dagoberi draht vollaul 
112 Mit Pauken und Trompeten 


‚ 113 Manege frei für 


Donald Duck! 


‚ 114 Rallye Enienhausen 


115 Aiasenspaß beim 
Ringelprez 
116 Ohne Netz und doppelten 


Boden 
117 Die Ducks 
vorn Winche verwehl 
118 Donald, der 
Weltenbummler 
119 Fern von Entenhausen 
120 Entenhausener 
Wunschkonzert 
121 Phaniomias und 
seine Freunde 
122 Querleldein über 
Stock und Stein 
123 Onkel Dagobert 
lebe hoch! 
124 Wettlauf ıns Ungewisse 
125 Freie Fahrt lür Phantomias 
126 Donald, der Pechwogel 
127 Die Ducks auf Abwegen 
128 Goldregen bringt Segen 


Welche Bände fehlen Dir noch in 
Deiner Sammlung? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher gibi es im 
Buch- und Zeitschriftenhandel 
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